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Zu einer gemeinsamen Bürgerinformationsveranstaltung laden
dieGemeindeTeningenunddieBürgerinitiative IGEL imRahmen
der öffentlichen Auslegung der Planfeststellungsunterlagen für
den Planfeststellungsabschnitt 8.1, Riegel-March, ein. Sie findet
am Donnerstag, 16. Februar, um 19.30 Uhr in der Nimberghalle
im Ortsteil Nimburg statt.

Die Gemeinde Teningen wird gemeinsam mit den Vertretern
der Bürgerinitiative IGEL sowie verschiedener Fachingenieure
das zur Planfeststellung anstehende Neubauvorhaben der Deut-
schen Bahn AG vorstellen. Hierbei kann man die Gelegenheit
nutzen, sich über die Details des geplanten Neubauvorhabens zu
informieren. Für betroffene Eigentümer sowie Bürgerinnen und
Bürger ist es ausgesprochen wichtig, sich zu vergewissern, wel-
che Planung nun durchgeführt werden soll. Einwendungen, die
nichtbiszum27.März2017schriftlicherhobenwordensind,kön-
nen im ganzen Verfahren nicht mehr berücksichtigt werden. Des

Der Redaktionsschluss für die Teninger Nachrichten vom
1. März (KW 09) wird aus redaktionellen Gründen aufFreitag,
24. Februar, 10 Uhr, vorverlegt. Ein späterer Eingang von
Artikeln für diese Ausgabe kann leider nicht mehr berücksich-
tigt werden. Um Beachtung wird gebeten.

Wegen einer Fortbildungsveranstaltung ist das Standesamt
am Mittwoch, 8. Februar, nachmittags geschlossen.

Die Bevölkerung wird um Kenntnisnahme und Verständnis
gebeten.

Mit dem Landesfamilienpass und der dazu gehörigen Gutschein-
karte können Familien, die ihren ständigen Wohnsitz in Baden-
Württemberg haben, also auch ausländische Familien, derzeit
insgesamt 20 Mal im Jahr unentgeltlich beziehungsweise zu
einem ermäßigten Eintritt die staatlichen Schlösser, Gärten und
Museen besuchen.
Einen Landesfamilienpass können folgende Personen erhalten:
• Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigenden Kin-
dern (dies können auch Pflege- oder Adoptivkinder sein), die mit
ihren Eltern in häuslicher Gemeinschaft leben;
•Alleinerziehende,diemitmindestenseinemkindergeldberech-
tigenden Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;
• Familien, die mit mindestens einem kindergeldberechtigenden
schwerbehinderten Kind mit mindestens 50 v. H. Erwerbsminde-
rung in häuslicher Gemeinschaft leben;
•Familien,dieHartz-IV-oderkinderzuschlagsberechtigt sind,die
mit einem oder zwei kindergeldberechtigenden Kindern in
häuslicher Gemeinschaft leben;
•Familien,dieLeistungenausdemAsylbewerberleistungsgesetz
(AsylbLG) erhalten und mit mindestens einem Kind in häuslicher
Gemeinschaft leben. – Der Landesfamilienpass ist einkommens-
unabhängig. Den Landesfamilienpass und die dazugehörige
Gutscheinkarte erhält man auf Antrag gegen Vorlage eines
Nachweises über den Kindergeldbezug (Kontoauszug), Schwer-
behindertenausweis des Kindes oder sonstige Leistungsbeschei-
de beim Bürgeramt oder bei den Ortsverwaltungen.

Seit dem Jahr 2015 gelten die neuen Vereinsförderrichtlinien der
Gemeinde Teningen. Die Jugendförderung gilt für Vereine mit
Kindern und Jugendlichen im Alter vom zwölften bis zur Vollen-
dung des 18. Lebensjahres. Vereine, die für Kinder unter zwölf
Jahren altersgerechte und zielgerichtete Arbeit leisten, erhalten
für die davon betroffenen Kinder ebenfalls einen Zuschuss, der
der Förderung der Jugend entspricht. Als Stichtag gilt der 1. Ja-
nuar eines Jahres. Vereine, die den Jugendzuschuss für das Jahr
2017 beantragen, müssen die Meldung an die Gemeindeverwal-
tung mit Namen, Geburtsdatum und Anschrift der jugendlichen
Mitglieder bis zum 15. Februar 2017 richten. Dem Zuschussan-
trag ist eine kurze Beschreibung des Angebotes beizufügen. Dies
gilt insbesondere für nicht vereinsspezifische Angebote und für
Angebote von Jugendlichen unter zwölf Jahren. Später einge-
hende Anträge können nicht berücksichtigt werden. Der Wort-
laut der Vereinsförderrichtlinien ist dem Internetauftritt der Ge-
meinde Teningen (www.teningen.de) unter dem Pfad Freizeit,
Sport und Kultur / Vereine zu entnehmen.

Eswirdhiermitnochmalsaufdie InfoveranstaltungderDBund
des RP Freiburg zur Offenlage der Planung für das 3. + 4.Gleis
am Mittwoch, 1. Februar, um 19.30 Uhr, in der Ludwig-
Jahn-Halle in Teningen hingewiesen. Die Bevölkerung ist
hierzu recht herzlich eingeladen.

Weiteren sind die Einwendungen vom Frühjahr 2009 (erste Of-
fenlage im Planfeststellungsabschnitt 8.1) mit dem nun neu ein-
geleiteten Verfahren gegenstandslos.i Die Verwaltung informiert

b Donnerstag, 16. Februar, in Nimburg

Informationsveranstaltung
zum Aus- und Neubau der Rheintalbahn

b Teninger Nachrichten am 1. März

Geänderter Redaktionsschluss

b Standesamt

Am 8. Februar mittags geschlossen

b Bürgerbüro

Jetzt Landesfamilienpass
mit Gutscheinkarten 2017 beantragen

b Vereinsförderung der Gemeinde Teningen

Jugendzuschuss kann bis zum
15. Februar beantragt werden

b Wichtiger Hinweis

Infoveranstaltung am Mittwoch, 1. Februar



2 TENINGER NACHRICHTEN 1. Februar 2017

Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
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Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr
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Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.
de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschen
in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-
hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-
heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-
haus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somit
kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:
Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.
Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-
treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-
mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-
dingen, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:dingen, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:dingen, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.
Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.
Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-
dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-
gen.de.gen.de.gen.de.

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer
Teningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Tenin-
gen, Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag
von 14.30 bis 19 Uhr; Mittwoch von 11.30 bis
17 Uhr; Freitag von 14.30 bis 18 Uhr.
Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Sonder- oder Gruppenführungen nach Ter-
minabsprache bitte bei der Gemeinde Tenin-
gen, Tel. 07641 / 5806-36. Für die traditionellen
Veranstaltungen bitte die Medien beachten.
Rebay-Haus Teningen, Emmendinger Str. 11:
Das Museum erinnert an die Gründungsdirek-
torin des Guggenheimmuseums New York. Es
ist sonntags von 14–17 Uhr geöffnet. Führun-
gen außerhalb dieser Zeit über E-Mail: rebay-
foerderverein@t-online.de oder Gemeinde-
verwaltungTeningen,Telefon07641 /5806-36.
Homepage: www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Gelber Sack
Freitag, 3.2.: alle Ortsteile
Papiertonne
Montag, 6.2.: Teningen, Landeck
Dienstag, 7.2.: Nimburg, Bottingen, Köndrin-
gen und Heimbach

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächsten Sprechstunden sind am
2. Februar im Rathaus Teningen, am
16. Februar im Rathaus Nimburg, am
23. Februar im Rathaus Heimbach, am
2. März im Rathaus Teningen, am
9. März im Rathaus Köndringen, am
16. März im Rathaus Nimburg und am
23. März im Rathaus Heimbach.

Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.
Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.
Grünschnittsammelplatz: Teningen Ober-
dorf/Heidenhof, Nimburg und Heimbach: je-
den 1. Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr.
Bindematerial bei der Anlieferung auf dem
Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Selina Waizmann
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr. Do.,
16-18 Uhr.

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr.

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher)
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9-12 Uhr. Di. geschlos-
sen. Mi. 9-12 Uhr. Do. 9-12 Uhr und 16-18 Uhr.
Fr. 9-12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
In Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst der
Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320
(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.
Seit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit
einheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlichen
Bereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste der
Zahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichen
Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.
Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Samstag, 4.2.Samstag, 4.2.Samstag, 4.2.
Apotheke am Heidacker, Hauptstraße 49,Apotheke am Heidacker, Hauptstraße 49,Apotheke am Heidacker, Hauptstraße 49,
79348 Freiamt (Ottoschwanden), Telefon79348 Freiamt (Ottoschwanden), Telefon79348 Freiamt (Ottoschwanden), Telefon
07645 / 917877, Fax 07645 / 917879. Wald-07645 / 917877, Fax 07645 / 917879. Wald-07645 / 917877, Fax 07645 / 917879. Wald-
horn-Apotheke, Emmendinger Str. 6, 79350horn-Apotheke, Emmendinger Str. 6, 79350horn-Apotheke, Emmendinger Str. 6, 79350
Sexau, Tel. 07641 / 47575, Fax 07641 / 52095.Sexau, Tel. 07641 / 47575, Fax 07641 / 52095.Sexau, Tel. 07641 / 47575, Fax 07641 / 52095.
Sonntag, 5.2.Sonntag, 5.2.Sonntag, 5.2.
Glotter-Apotheke, Talstraße 70A, 79286 Glot-Glotter-Apotheke, Talstraße 70A, 79286 Glot-Glotter-Apotheke, Talstraße 70A, 79286 Glot-
tertal, Telefon 07684 / 1355, Fax 07684 / 564.tertal, Telefon 07684 / 1355, Fax 07684 / 564.tertal, Telefon 07684 / 1355, Fax 07684 / 564.
Kronen-Apotheke, Reetzenstraße 5, 79331Kronen-Apotheke, Reetzenstraße 5, 79331Kronen-Apotheke, Reetzenstraße 5, 79331
Teningen, Telefon 07641 / 41109, Fax 07641 /Teningen, Telefon 07641 / 41109, Fax 07641 /Teningen, Telefon 07641 / 41109, Fax 07641 /
914444. Marien-Apotheke, Golfstraße 9,914444. Marien-Apotheke, Golfstraße 9,914444. Marien-Apotheke, Golfstraße 9,
79261 Gutach im Breisgau, Telefon 07681 /79261 Gutach im Breisgau, Telefon 07681 /79261 Gutach im Breisgau, Telefon 07681 /
7257, Fax 07681 / 23414.7257, Fax 07681 / 23414.7257, Fax 07681 / 23414.
Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am Kreiskrankenhaus
EmmendingenEmmendingenEmmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-
reitschaftsdienst: 116117.reitschaftsdienst: 116117.reitschaftsdienst: 116117.
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändert
sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/
80998099).80998099).80998099).
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Es geht wieder los! Und wie … Ab 2017 bietet das Kinder- und
Jugendbüro für interessierte Kinder ab sechs Jahren zweimal
pro Woche ein Kinderprogramm an. Den aktuellen Flyer gibt es
unter www.Jugendnetz-Teningen.info zur Ansicht oder
zum Download. Weitere Infos gibt es unter der Facebook-Seite
des Kinder- und Jugendbüros facebook.com/kjbteningen.
Wie gewohnt kann unter pädagogischer Anleitung des KJB-
Teams gewerkelt, gebastelt, gebacken und gekocht werden.
Das gemeinsame Spielen und das Erleben des Teninger JuZe ge-
hören ebenfalls dazu. Die Teilnahme ist kostenlos und wird
durch die Gemeinde Teningen finanziert.

Bastelwerkstatt – Freundschaftsbänder: Am morgigen
Donnerstag steht die Freundschaft im Vordergrund. Alle Teil-
nehmer können für sich und ihre engsten Freunde ein Zeichen
der Freundschaft herstellen. In den Lieblingsfarben oder einem
tollen Anhänger machen sich die Schmuckstücke an jedem
Handgelenk toll. Morgen,Donnerstag,2. Februar,15.30bis
17 Uhr im JuZe Teningen.

Kinderküche – Obstsalat: An diesem Freitag wird es dann
einmal mehr gesund und lecker. Das heimische Obstangebot ist
zwar momentan doch sehr beschränkt, aber anderswo auf der
Welt ist es dafür warm, sodass der Obstsalat trotzdem schön
bunt und saftig wird. Und ein bisschen was Neues zu erfahren
gibt es auch … oder wer weiß schon, woher die Sternfrucht
kommt? Diesen Freitag, 3. Februar, von 15 bis 17 Uhr im
JuZe Teningen.

Fundräder können Montag bis Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
und Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr beim Bauhof Tenin-
gen (Wiedlemattenweg 16, 79331 Teningen) abgegeben wer-
den.

Die Fundräder aus den Ortsteilen können auch auf den Ver-
waltungsstellen Köndringen und Nimburg sowie auf dem Ort-
schaftsamt Heimbach zu den Öffnungszeiten abgegeben wer-
den.

In den vergangenen Wochen hat das schöne Winterwetter viele
Spaziergänger in die freie Landschaft gelockt um die Winter-
sonne im Freien zu genießen. Dabei werden auch immer wieder
Personen gesehen die querfeldein, oft direkt an Feldhecken,
Grabengehölzen oder Schilfstreifen entlang laufen.

Dies wurde auch von einigen Zeugen berichtet, die im glei-
chen Zeitraum bei 15 Wildunfällen dabei waren.

Noch nie hatte man, vor allem tagsüber, so viele Wildunfälle
auf den Straßen, insbesondere der Bundesstraße 3 und der
K5114 Riegeler Straße, in so kurzer Zeit.

Beim letzten Unfall auf der B3 am 21. Januar waren nachmit-
tags um 16 Uhr mehrere Fahrzeuge beteiligt wobei auch meh-
rere Menschen verletzt wurden.

Man bittet die Bevölkerung dringend daran zu denken, dass
nach der Ernte nur noch wenige Rückzugsgebiete für wild-
lebende Tiere im Winter verbleiben. Kommen ihnen Menschen
oder Hunde zu nah, verlassen z.B. Rehe panikartig den Einstand
und flüchten unkontrolliert auch über Straßen.

Es wird um Mithilfe gebeten, dass Unfälle mit Wildtieren
künftig vermeiden werden, indem Spaziergänger auf den
Hauptwegen und fern der Einstände bleiben.

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Freundschaftsbänder und Obstsalat

b Fundbüro

Fundräder

b Aufruf der Jagdgenossenschaft Teningen

Tödliche Wildunfälle
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Wegen dringender Renovierungsarbeiten ist das Finanzamt
Emmendingen an diesem Donnerstag und Freitag, 2. und 3. Fe-
bruar, für den Publikumsverkehr geschlossen. An diesen beiden
Tagen ist das Finanzamt nur telefonisch erreichbar.

Dank der Unterstützung des Landratsamtes Emmendingen
wird das kostenfreie Beratungsangebot der Kontaktstelle Frau
und Beruf Freiburg – Südlicher Oberrhein im Landkreis ausge-
weitet.DieKontaktstelleFrauundBerufbietetzusätzlichzuder
Beratungsmöglichkeit in Freiburg jetzt auch in Emmendingen
einmal im Monat Beratungstermine für Frauen an.

Seit mehr als 20 Jahren ist die Kontaktstelle Frau und Beruf
Freiburg – Südlicher Oberrhein in der Wirtschaftsregion Frei-
burg sehr erfolgreich tätig. Ein zentraler Schwerpunkt ihrer
Arbeit ist die zielgerichtete Unterstützung von Frauen bei der
Umsetzung ihrer beruflichen Pläne.

Wer Fragen zur beruflichen Orientierung, zum Wiederein-
stieg, zur Neuorientierung, zur Berufswahl, zur Berufsweg- und
Aufstiegsplanung, zur Aus- und Weiterbildung, zur Stellen-
sucheoderzurBewerbunghat,kanngerneeinenTerminbeider
Kontaktstelle Frau und Beruf vereinbaren.

Nächste Beratungsmöglichkeit: 17. Februar zwischen
8.30 bis 13 Uhr. Anmeldung: Kontaktstelle Frau und Beruf Frei-
burg – Südlicher Oberrhein, Telefon 0761 / 2011731, E-Mail:
frau_und_beruf@stadt.freiburg.de. Beratungsort: Haus am
Festplatz des Landratsamtes Emmendingen, Schwarzwaldstra-
ße 4, 79312 Emmendingen, Besprechungszimmer 136 (erstes
Obergeschoss). Die Beratung ist kostenlos, vertraulich und neu-
tral. Weitere Informationen zum Angebot und zur Arbeit der
KontaktstelleFrauundBerufunter:www.frauundberuf.frei-
burg.de.

AmDonnerstag,16.Februar, bietetdasWelcomeCenterFrei-
burg-Oberrhein von 15 bis 18 Uhr kostenlose Beratungen für
internationale Fachkräfte sowie für Unternehmen in Emmen-
dingen imHausamFestplatzdesLandratsamtesEmmendingen,
Schwarzwaldstraße 4, an.

Fachkräfte aus dem Ausland werden zu Themen wie bei-
spielweise Arbeitsmöglichkeiten und Jobsuche in Deutschland,
Bewerbungsunterlagen, Deutschsprachkursen, Anerkennung
vonausländischenBerufsabschlüssenundweiterenFragenzum
Leben und Arbeiten in Deutschland informiert und beraten. Für
Unternehmen aus dem Landkreis bietet das Welcome Center
Informationen und Beratung zu den Themen Rekrutierung und
Integration von internationalen Fachkräften. Terminverein-
barungen sind auch außerhalb dieser Zeiten im eigenen Unter-
nehmen möglich.

UmeineAnmeldungwirdgebeten, entweder telefonisch
unter der 0761 / 13797956 oder per E-Mail an welcomecen-
ter@fwtm.de. Weitere Informationen unter: www.welcome-
center-freiburg-oberrhein.de. Die Beratung ist kostenlos und
kann auf Deutsch oder Englisch durchgeführt werden.

Die Infobest Vogelgrun/Breisach bietet am Freitag, 17. Feb-
ruar, im Haus am Festplatz, Schwarzwaldstraße 4 in 79312 Em-
mendingen, von 12 bis 16 Uhr eine kostenlose Beratung für
deutsch-französischeGrenzgängeran.DieMitarbeiterinnen in-
formieren Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu allen Fragen in
den Bereichen Steuern, Rente, Arbeit, Sozial- und Familienleis-
tungen und Umzug ins Nachbarland.

Eine Voranmeldung für den Informationsnachmittag ist
nicht notwendig. Vor Ort beraten eine deutsche und eine fran-
zösische Muttersprachlerin. Für Grenzgänger ergeben sich häu-
fig komplizierte Fragestellungen bei Behördengängen, nicht
nur aufgrund von Sprachschwierigkeiten, sondern auch wegen
der unterschiedlichen Gesetzesgebungen bei internationaler
Mobilität. Umfassende Informationen sowie sämtliche Ver-
öffentlichungen der Beratungsstellen finden sich auf der ge-
meinsamen Internetseite der vier Infobest-Stellen: www.info-
best.eu.

Im Besucherzentrum wird zunächst die wechselhafte Geschich-
tedesKahlenbergesvorgestellt sowiedasVerfahrendermecha-
nisch-biologischen Abfallbehandlungsanlage erläutert. An-
schließend erfolgt die Besichtigung der einzelnen Bereiche der
hochmodernen Anlage. Der Weg führt von der Abfallannahme
über die Sortierung, die biologische Aufbereitung bis hin zur
abschließenden Auftrennung in Brennstoffe und Mineralstof-
fe. Treffpunkt ist am Eingang zur Deponie das Gebäude „Blick-
punkt“, ZAK-Deponie Kahlenberg, Bergwerkstraße 1, in 77975
Ringsheim. Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Die Besichtigung findet am Freitag, 17. Februar, von 9.30 bis
12 Uhr statt. Eine Anmeldung ist unter der Kursnummer 11460
notwendig. Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstel-
le der VHS Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gas-
werk 3, Telefon 07641 / 9225-0, Fax 07641 / 9225-33, E-Mail: info
@vhs-em.de, Internet www.vhs-em.de.

U Bekanntmachung

b Finanzamt Emmendingen

Finanzamt diesen Donnerstag und Freitag
nur telefonisch erreichbar

b Landkreis Emmendingen / Kontaktstelle Frau und Beruf

Kostenlose Beratung für Frauen
zu beruflichen Fragen am 15. Februar

b Beratungsservice für internationale Fachkräfte

Welcome Center Freiburg-Oberrhein
berät in Emmendingen

b Landratsamt Emmendingen

Infos für deutsch-französische
Arbeitgeber und Arbeitnehmer

b Landratsamt Emmendingen – VHS Nördlicher Breisgau

Am 17. Februar Besichtigung
der Abfallbehandlungsanlage Kahlenberg

Auslagestellen
Die Teninger Nachrichten erhalten Sie zusätzlich 
in folgenden Geschäften:

Teningen:  Metzgerei Feißt, Am Kronenplatz 
  Dorfbäckerei Ritter, Brunnenstraße 2   

Köndringen: Bäckerei Bühler, Bahnhofstraße 2

Heimbach: Schloßcafé, Ostman-Ulm-Straße

Nimburg: Metzgerei Groß, Stockbrunnenstraße 1
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Die Psychologische Krebsberatungsstelle Freiburg informiert
am Donnerstag, 9. Februar, von 14 bis 16.30 Uhr im Kreiskran-
kenhaus Emmendingen (Nebengebäude, Veranstaltungsraum
U 1) über Angebote für Kinder und Jugendliche, deren Eltern
von einer Krebserkrankung betroffen sind. Jörg Stern stellt das
Kinder- und Jugendangebot unter dem Titel „Tigerherz …
wenn Eltern Krebs haben“ vor. Im Anschluss an einen kurzen
Vortrag besteht die Möglichkeit für Fragen und auch zur Einzel-
beratung. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Weitere Infos: Telefon 0761 / 270-77500.

Das Kreiskrankenhaus Emmendingen bietet für Menschen, die
unter krankhaftem Übergewicht – der sogenannten Adipositas
– leiden, in jedemQuartaleineFortbildungmit Informationund
Diskussion an. Der nächste Termin ist am Montag, 13. Februar,
um 19 Uhr im Veranstaltungsraum U 1 im Nebengebäude des
Kreiskrankenhauses Emmendingen (Haus C). Dazu sind alle ein-
geladen, die sich für dieses Thema und die verschiedenen Be-
handlungsmethoden interessieren. Chefarzt Professor Dr. Ul-
rich Baumgartner, der am Kreiskrankenhaus Emmendingen die
Behandlung und Betreuung der Adipositas-Patienten leitet, in-
formiert zu allen Fragen über Adipositas. Eine Anmeldung ist
nichterforderlich.DieTeilnahmeistkostenlos.Weitere Infoszur
Fortbildung gibt es unter Telefon 07641 / 454-2291 und
www.krankenhaus-emmendingen.de.

Die nächste Probe der Jugendfeuerwehr Teningen findet am
Mittwoch, 8. Februar, um 18.30 Uhr statt. Treffpunkt ist um 18
Uhr an den Gerätehäusern in den Ortsteilen. Interessierte Ju-
gendliche ab neun Jahre können jederzeit an den Proben teil-
nehmen.

Die nächste Feuerwehrprobe für alle ausgebildeten Atem-
schutzträger findet am Montag, 6. Februar, um 20 Uhr statt.
Treffpunkt pünktlich am Gerätehaus.

DienächsteProbederAbteilungHeimbachalsEinsatzübungfür
die Atemschutzgeräteträger findet am Montag, 6. Februar, um
19.30 Uhr statt.

VHS in Teningen

Ist das Kunst, oder kann das weg? Das Kunstgespräch: Fi-
gurativ – mit Format und Tiefgang (20830)
Teningen,Rebay-Haus,EmmendingerStraße11,Samstag,18.2.,
10.30 bis 11.30 Uhr.
Sushi, die Spezialität der japanischen Küche (37201)
Teningen, Grundschule, Ludwig-Jahn-Straße 2, Mittwoch,
15.2., 18 bis 22 Uhr.
Körper in Balance: Herz-Kreislauf-Training, Koordina-
tionstraining und vieles mehr (32228)
Teningen, Zehntscheuer, Bahlinger Straße 30, 15 Mal montags,
18.30 bis 19.30 Uhr, Beginn: 20.2.
Brush up your Communication Skills! Englisch für Fort-
geschrittene (42090M)
Teningen, Rebay-Haus, Emmendinger Straße 11, 15 Mal diens-
tags, 19.30 bis 21 Uhr, Beginn: 21.2.

VHS Nördlicher Breisgau

Schreiben wie die Mönche, ein Kurs zur Kalligrafie
(22100M)
Malterdingen, Evangelisches Gemeindehaus, Mönchhof 5,
achtmal montags, 18.30 bis 20.30 Uhr, Beginn: 20.2.
Gitarrenkurs für Anfänger (21050)
Bahlingen, Silberbergschule, Hohleimen 6, Raum 4, zehnmal
montags, 18 bis 18.45 Uhr, Beginn: 20.2.
Fisch und Krustentiere, Kochkurs für Feinschmecker
(37140)
Bahlingen, Silberbergschule, Hohleimen 6, Mittwoch, 22.2., 18
bis 22 Uhr.

b Landratsamt Emmendingen – Kreiskrankenhaus

Wenn Eltern Krebs haben:
Vortrag im Kreiskrankenhaus am 9. Februar

Adipositas-Sprechstunde
am 13. Februar im Kreiskrankenhaus

Feuerwehr

b Freiwillige Feuerwehr, Jugendfeuerwehr

Am 8. Februar Probe

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Köndringen

Probe Atemschutz am 6. Februar

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Heimbach

Einsatzübung am 6. Februar

î Volkshochschule aktuell

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Pilates & Beckenbodentraining, Kurs für Fortgeschritte-
ne (32148)
Vörstetten, Kindergarten Wirbelwind, Alemannenstraße 17,14
Mal montags, 19 bis 20 Uhr, Beginn: 20.2.
Selbstwert und Kommunikation, eine Psychologin gibt
Tipps, wie Kommunikation gelingen kann (10014/162)
Reute, Eichmattenschule, Hinter den Eichen 3, Raum 101, Sams-
tag, 18.2., 9 bis 13 Uhr.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon07641 /9225-0,Fax07641 /9225-33,E-Mail: info@vhs-em.de,
Internet www.vhs-em.de.

Am Dienstag, 7. Februar, um 15 Uhr, sind die Teninger Senio-
rinnen und Senioren herzlich eingeladen zum „Rosenstüble-
Treff“ im Teninger Seniorenzentrum der Bruderhaus Diakonie,
Bahlinger Straße 27. Auf dem Programm steht „handgemachte
Musik“, gemeinsames Singen und Vorlesen bei Kaffee und Ku-
chen. Weitere Informationen erhalten Interessierte und An-
gehörige bei Heide Mielke, Telefon 07643 / 9360780, und Birgit
Hess, 07641 / 52288.

AmkommendenSamstag,4.Februar, sinddieDübbaggeisch-
der beim Zunftabend der Kindringer Ruäbsäck in Köndringen.
Der Zunftabend beginnt um 20.01 Uhr und die Anreise ist pri-
vat.
AmkommendenSonntag,5.Februar, sinddieGeischderbeim
Umzug der Forchemer Schell-Mi in Forchheim. Abfahrt ist um
12 Uhr an der Bäckerei Ritter.

Auch in diesem Jahr findet wieder die traditionelle Kinderfas-
net der Däninger Dübbaggeischder statt. Unter dem Motto
„Afrika“ öffnen sich die Türen der Ludwig-Jahn-Halle am Sams-
tag, 18. Februar, um 11.45 Uhr für Groß und Klein. Die Kinder-
fasnet beginnt dieses Jahr aus organisatorischen Gründen be-
reits um 12.30 Uhr.

Bei Dosenwerfen, Fadenziehen, Preisrätsel, der Kostümprä-
mierung und riesen Tombola steht einem unvergesslichen
Samstagnachmittag nichts mehr im Wege. Nicht wegzudenken
sind die zahlreichen Raubtierfütterungen, die wie jedes Jahr
wieder auf dem Programm stehen. Für Speis' und Trank ist
selbstverständlich gesorgt. Die Däninger Dübbaggeischder
heißen alle Besucher herzlich willkommen.

Am kommenden Samstag, 4. Februar, sind die Däninger See-
grasrupfer beim Zunftabend der Kindringer Ruäbsäck. Treff-
punkt ist um 19.45 Uhr in der Winzerhalle in Köndringen.

Vorankündigung: Am 23. Februar findet unser Hemd-
glunkerumzug zum Rathausplatz mit anschließendem Narren-
treiben in der Schapfe-Stube, ehem. Hasenheim, statt.

Die Däninger Seegrasrupfer suchen neue Mitglieder, die Lust
und Spaß an der Fasnet haben. Bei Interesse einfach eine E-Mail
an: info@seegrasrupfer.de.

b Rosenstüble-Treff im Seniorenzentrum Teningen

Geselliger Nachmittag am 7. Februar

b Däninger Dübbaggeischder

Termine für kommendes Wochenende

Kinderfasnet am 18. Februar

b Däninger Seegrasrupfer

Fasnet-Termin am Wochenende
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Am kommenden Sonntag, 5. Februar, feiert die Evangelische
Kirchengemeinde um 11.30 Uhr Minigottesdienst. Das Thema
wird sein „Klein aber oho“. Es wird gesungen und gebetet. Alle
Kinder von eins bis fünf Jahren mit ihren Eltern, Geschwistern,
Großeltern und Paten sind eingeladen.

Am Freitag, 10. Februar, findet um 20 Uhr in der AWO (Senio-
renwohnanlage), Rheinstraße 2a, Teningen, die Hauptver-
sammlung der Akkordeonspielgemeinschaft Teningen für das
Vereinsjahr 2016 statt. Hierzu sind alle Aktiven, Mitglieder,
Freunde und Interessierten eingeladen.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Bericht der Vorsitzenden;
3. Kassenbericht; 4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
der Kassenwartin; 5. a) Bericht der Ausbilder, b) Bericht der Di-
rigentin;6.BerichtderJugendleiter;7.EntlastungderVorstand-
schaft; 8. Wahlen; 9. a) 1. Vorsitzende(r), b) KassenwartIn, c) No-
tenwartIn, d) zwei KassenprüferInnen; 10. Grußworte; 11. Ver-
schiedenes; 12. Wünsche und Anträge.

Am kommenden Freitag, 3. Februar, kann die Ludwig-Jahn-Hal-
le in Teningen leider nicht für „Sport am Freitag“ genutzt wer-
den. Die SpoFunnis - Sport-, Fun-, und Erlebnisclub der SG Kön-
dringen-Teningen unter sozialpädagogischer Leitung- haben
sich dafür aber etwas Besonderes ausgedacht.

Alle Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren, die normaler-
weise zu Sport am Freitag in die Ludwig-Jahn-Halle in Teningen
kommen, sind diesen Freitag herzlich eingeladen zu „Sport am
Freitag“ in Wasser. Auch in Wasser veranstalten die SpoFunnis
jeden Freitag von 14.15 Uhr bis 16.15 Uhr das Sport- und Frei-
zeitangebot „Sport am Freitag“.

Start für das „Sport am Freitag-Special“ ist um 14.15 Uhr in
der Elzhalle in Wasser und endet um 16.15 Uhr. Bei Interesse bit-
te diesen Freitag einfach in die Elzhalle nach Wasser kommen.
Um eine kurze Rückmeldung bis Freitagvormittag wird gebe-
ten.

Für Rückfragen zur Arbeit von SpoFunnis sowie zur Rückmel-
dung für die Teilnahme am Freitag stehen die SpoFunnis-Mit-
arbeiter unter der E-Mailadresse spuero@spofunnis.de sowie
unter Telefon 07641 / 9379999 gerne zur Verfügung.

DernächsteStammtisch istandiesemFreitag,3.Februar.Beginn
ist um 18.30 Uhr im Gasthaus Ochsen.

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Minigottesdienst am Sonntag

b Akkordeonspielgemeinschaft Teningen

Generalversammlung am 10. Februar

b SpoFunnis-„Sport am Freitag“

Kein „Sport am Freitag“ in Teningen
sondern in Wasser in der Elzhalle

b Schulkameraden Jahrgang 1938

Stammtisch am Freitag
Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Die Jahreshauptversammlung des Gesangvereins Teningen fin-
det am Freitag, 17. Februar, um 19.30 Uhr in der Zehntscheuer
in Teningen statt.

Ablauf: 1. Begrüßung; 2. Gedenken an die Verstorbenen; 3.
Berichte der Vorstandschaft; 4. Berichte der Chorleiter; 5. Be-
richtderKassiererin;6.BerichtderKassenprüferundEntlastung
der Kassiererin; 7. Entlastung des Gesamtvorstandes; 8. Wahl
des Wahlvorsitzenden; 9. Wahl des zweiten Beisitzers der Män-
ner und von Sing4fun sowie der Kassenprüfer; 10. Wünsche und
Anträge der Mitglieder; 11. Grußworte der Gäste; 12. Jahres-
rückblick; 13. Mitgliederehrung.

Mögliche Anträge und Änderungen können bis spätestens
eine Woche vor der Jahreshauptversammlung bei der Vorsit-
zenden Marion Haas schriftlich eingereicht werden. Alle Mit-
glieder und Freunde sind herzlich eingeladen!

Bei der Gemeinde Teningen, Ortsteil Köndringen, wurde ein
Schlüsselbund mit drei Schlüsseln und Schlüsselanhänger mit
Leuchtturmbild abgegeben.

Am Samstag, 18. Februar, findet um 20 Uhr im Vereinsheim in
der Winzerhalle in Köndringen die Hauptversammlung des
Kleintierzuchtvereins C108 Köndringen statt.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totengedenken; 3. Bericht
desSchriftführers;4.BerichtdesRechners;5.BerichtderKassen-
prüfer; 6. Bericht des Zuchtwerbewarts Kaninchen; 7. Bericht
des Zuchtbuchführers; 8. Bericht des Zuchtwerbewarts Geflü-
gel; 9. Bericht des Jugendleiters; 10. Bericht des ersten Vorstan-
des; 11. Ehrungen; 12. Termine 2017; 13. Wünsche und Anträge;
14.Gemütlicher Teil.

Hierzu werden alle Ehrenmitglieder, Mitglieder und alle
Freunde und Gönner des Vereins herzlich eingeladen.

b Gesangverein Teningen

Jahreshauptversammlung am 17. Februar
in der Zehntscheuer

b Fundbüro Köndringen

Fundsachen

b Kleintierzuchtverein C108 Köndringen

Hauptversammlung am 18. Februar
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Aufbau Narrendorf / Halle: Treffpunkt zum Schmücken der
Winzerhalle ist an diesem Freitag ab 17 Uhr. Der Aufbau des Zel-
tes findetamSamstagab8Uhrstatt.Der restlicheAufbaufindet
ab 9 Uhr für die eingeteilten Helfer und Freiwilligen statt. Es
wird um vollzähliges Erscheinen gebeten.

Zunftabend: Wie schon bei den vorangegangenen Narren-
treffen wird sich das Zentrum des Zunftabends rund um die
Winzerhalle befinden. Um 19 Uhr wird das Narrendorf geöff-
net. In der Winzerhalle gibt es ein durchgehendes Programm ab
20.11 Uhr von Hästänzen, Showtänzen und Guggemusiken. Im
Narrendorf gibt es neben den Essens- und Getränkeständen
natürlich ein großes Bar-Zelt für über 500 Narren mit DJ. Einlass
ab 16 Jahren mit Ausweiskontrolle.

Straßensperrung: Die Tscheulinstraße vor der Winzerhalle
ist von Samstag, 18 Uhr, bis Sonntag, 3 Uhr, gesperrt. Ebenso ist
der Parkplatz gegenüber der Winzerhalle / Taki ab Freitag,
22 Uhr, bis Sonntag, 17 Uhr, gesperrt.

Vorschau: Samstag, 11. Februar, Zunftabend Hochburger
Ruinen-Fetzzer in Mundingen, Treff ab 19.01 Uhr in der Halle.
Sonntag, 12. Februar, Umzug Reblandtreffen der Zeller Narren-
zunft in Zell-Weiersbach 14.01 Uhr, Busabfahrt 11.31 Uhr.

RosenmontagSchramberg:AmRosenmontaggeht'snach
Schramberg zu „Bach na Fahrt“ und Rosenmontagsumzug. Bit-
tenochunbedingtperE-Mailanmelden,wermitfahrenwillund
sich noch nicht angemeldet hat.

Die Generalversammlung des Sportschützenvereines Köndrin-
gen findet am kommenden Samstag, 4. Februar, um 20 Uhr im
Schützenhaus im Erdenhardt statt.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit; 2. Toten-
ehrung; 3. Jahresbericht des Oberschützenmeisters; 4. Sport-
bericht 2016; 5. Bericht des Jugendleiters; 6. Kassenbericht
2016; 7. Bericht der Kassenprüfer; 8. Entlastung des Gesamtvor-
standes; 9. Ehrung der Vereinsmeister; 10. Verschiedenes.
Der Schützenverein lädt zu dieser Generalversammlung alle
Mitglieder und Interessierten herzlich ein.

Die Vorstandschaft des Förder- und Freundeskreises Kindergar-
ten Sonnenschein Bottingen lädt alle Mitglieder, Freunde und
Interessierten zur außerordentlichen Mitgliederversammlung
amMittwoch,15.Februar,um19Uhr inden„Rebstock“nach
Bottingen ein. Einziger Tagesordnungspunkt ist die Bestellung
eines Liquidators, der die Abwicklung des Vereines betreut.
Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Bestellung eines Liquidators.
Eingeladen sind alle Mitglieder des Vereines.

Der Musikverein Nimburg-Bottingen feiert 2017 sein 90-jähri-
ges Jubiläum. Aus diesem Anlass plant der Musikverein ein Pro-
jektorchester, bestehend aus aktuellen und ehemaligen Musi-
kern sowie musikbegeisterten Menschen aus Nimburg-Bottin-
gen und Umgebung.

Nach viermonatiger Probenphase, beginnend am 15. März
jeweils immer mittwochs von 20 bis 22 Uhr in der Grundschule
Nimburg, endet das Projektorchester am 15. Juli (Ausweichter-
min: 22. Juli) mit einem Abschlussauftritt auf dem Hoffest des
Weinhof Mick. Die musikalische Leitung des Projektorchesters
übernimmt Jugenddirigent Daniel Holzer, die Musikstücke sind
vom Schwierigkeitsgrad einfach bis mittelschwer. Falls kein ei-
genes Instrument vorhanden ist, wird dies für die Probenphase
kostenlos vom Musikverein zur Verfügung gestellt.

RückfragenkönnenanDanielHolzerunterprojekt@mv-nim-
burg-bottingen.de gestellt werden. Die Anmeldung zum Pro-
jektorchesterkannonlinebiszum14.Februarunterwww.mv-
nimburg-bottingen.de/projekt erfolgen.

Volksliedersingen am Donnerstag, 16.Februar, um 19.30 Uhr.
Auch im neuen Jahr kann man Freude am Singen alten und
neuen Liedgutes finden. Zum nächsten Singabend mit Kurt
Haug laden die Chormitglieder herzlich ein. Der Singabend fin-
det direkt im Gasthaus Rebstock statt. Über zahlreiche Teil-
nehmer ist man erfreut.

b Kindringer Ruäbsäck

Großes Narrentreffen / Zunftabend
am kommenden Samstag, 4. Februar

b Sportschützenverein Köndringen

Generalversammlung am Samstag

b Förder- u. Freundeskr. Kiga Sonnenschein Bottingen

Am 15. Februar außerordentliche
Mitgliederversammlung

b Musikverein Nimburg-Bottingen

„Wir machen Musik – MACH MIT!“ –
Projektorchester geplant

b Gesangverein Bottingen

Am 16. Februar Volksliedersingen
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Am kommenden Samstag, 4. Februar, sind die Felse-Trieber
beim Zunftabend der Ruäbsäck in Köndringen. Treffpunkt ist
vor Ort.
Am kommenden Sonntag, 5. Februar, Umzug der Schell-Mi in
Forchheim. Treffpunkt am Rathaus Nimburg 12 Uhr.

Herzlichen Dank an die Nimburger, die die Felse-Trieber ver-
gangenen Samstag bewirtet und mit ihrer Spende unterstützt
haben.

Auch in diesem Jahr findet wieder am Fasnetsamschdig die
Kinderfasnet in der Nimberghalle statt. Besonderes Highlight
dieses Jahr: Auftritt einer Schlangentänzerin.

Die Gemeindeverwaltung teilt mit, dass am Montag, 6. Februar
2017,wiedereineBegehungderGemarkungHeimbachmitVer-
tretern der Landwirtschaft stattfindet.
Damit die Verwaltung einen Überblick über die anstehenden
Probleme erhält, werden alle Landwirte gebeten, Wünsche und
Anregungen bei der Gemeindeverwaltung baldmöglichst vor-
zubringen. Dies kann beim Ortschaftsamt Heimbach erfolgen.

Treffpunkt ist um 13 Uhr beim Ortschaftsamt Heimbach.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Am Mittwoch, den 8. Februar 2017 findet um 19.00 Uhr im
Bürgersaal Heimbach eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rates statt.
Tagesordnung:
1. Bekanntgabe aus nichtöffentlicher Sitzung
2. Frageviertelstunde
3. Haushaltsplan 2017 – Informationen über Vorhaben Heim-

bach
4. Einführung einer Tempo 30-Zone „Köndringer Straße / Drei-

brunnenstraße“
5. Errichten eines Zebrastreifens in der Dreibrunnenstraße

Nähe Einfahrt Anton-Götz-Halle
6. Leitbild – aktueller Stand
7. Gallenbach IV: aktueller Stand und weiteres Vorgehen
8. Bauanträge
9. Bekanntgaben

10. Verschiedenes

Die Bevölkerung ist zu dieser Sitzung recht herzlich eingeladen.

Herbert Luckmann
Ortsvorsteher

Bitte beachten! Die Pilateskurse beim Katholischen Bildungs-
werk Heimbach finden ab Dienstag, 14. Februar, von 19 bis
1 Uhr im Proberaum der Anton-Götz-Halle statt.

Ab Dienstag, 7. Februar, findet während der Öffnungszeiten
von 16.30 bis 20 Uhr im Gemeindehaus Heimbach ein Bücher-
flohmarkt statt.DasAngebotgilt fürdieganzeBevölkerungaus
Heimbach!

DasBüchereiteamistda immerdienstagsvon16.30bis20
Uhr im Gemeindehaus Heimbach (Zehnthof 2). Es warten
spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und Selberlesen,
Hörbücher für Kinder, Literatur für Erwachsene und pfiffige
Spiele auf ihre Besucher. CDs – Wer nicht lesen will, kann hö-
ren! Die anspruchsvollen Magazine „Landlust“, „ARD Buffet“,
„kraut und rüben“ sowie „Regiomagazin“ können hier ausge-
liehenwerden.NeueBüchereingetroffen:ausderReihe„Bü-
chersterne“fürErstleser,TAFITI,MagischesBaumhaus-Junior…
Für Erwachsene: Romane aus dem Bereich der schönen Litera-
tur!

Motto im Monat Februar: „Beim Lesen lässt sich vor-
trefflich denken“.

Termin vormerken: Am Dienstag, 7. Februar, um 16.30 Uhr
Vorlesenachmittag mit Sibylle Graser im Gemeindehaus Heim-
bach. Alle, die gerne Geschichten hören, sind ganz herzlich ein-
geladen. Das Büchereiteam freut sich über viele kleine und gro-
ße Zuhörer.

Bei der Gemeinde Teningen, Ortsteil Heimbach wurde eine
Weste mit Autoschlüssel abgegeben.

b Nimburger Felse-Trieber

Felse-Trieber on tour …

Am 25. Februar Kinderfasnet

b Öffentliche Bekanntmachung

Flurbegehung
auf der Gemarkung Heimbach

b Ortschaftsamt Heimbach

Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates

Info für Pilateskursteilnehmerinnen

b Katholische öffentliche Bücherei St. Gallus Heimbach

Bücherflohmarkt am 7. Februar

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Lesen, spielen, Leute treffen

b Fundbüro Heimbach

Fundsachen
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Die traditionelle Heimbacher Fasnet beginnt wie jedes Jahr mit
dem „schmutzige Dunschdig“ am 23. Februar um 18.33 Uhr mit
der Rathauserstürmung und dem anschließenden Hemdglun-
kerumzug zur Anton-Götz-Halle, wo ein DJ bis in die Morgen-
stunden für närrische Stimmung sorgt.

Die 61. Narrensitzung am „Fasnet-Samschdig“, 25. Feb-
ruar, beginnt um 19.33 Uhr. Die Halle ist ab 19 Uhr für das närri-
sche Volk geöffnet. Originelle Wortbeiträge, Gesangs- und Bal-
lettnummern garantieren einen abwechslungsreichen Fasnet-
abend. Der Kartenvorverkauf hierfür findet für Besucher am
Sonntag, 12. Februar, um 11.30 Uhr im Foyer der Anton-Götz-
Halle in Heimbach statt.

Der „Fasnet-Zischdig“, 28. Februar, beginnt um 11.33 Uhr
mit dem traditionellen Nudelsuppen-Essen in der Anton-Götz-
Halle und dem Öffnen der Vereinsstände. Um 14.11 Uhr startet
dann der große Narrenumzug unter der Regie der Heimbacher
Waldteufel. Die Prämierung der teilnehmenden Themengrup-
pen und Wagen erfolgt gegen 16 Uhr in der Anton-Götz-Halle.

Zum Fasnet-Ausklang sorgt DJ Sprudler in der Juze-Bar ab 16
Uhr für närrische Stimmung, ab 20.11 Uhr spielt in der Halle die
Band „Randy Club“ zum teuflischen Abschlussball, bevor die
diesjährige Fasnet um Mitternacht mit der Waldteufelverbren-
nung unter großem Wehklagen zu Ende geht.

Wichtiger Hinweis für Besucher am Fasnet-Zischdig:
Die auswärtigen Besucher werden gebeten, den kostenpflichti-
gen Bus-Pendel-Verkehr zu benutzen. Die Hin- und Rückfahrt
kostet inklusive des Eintritts zum Umzug 2 Euro. Haltestellen
sind in Teningen am Kronenplatz und Neukauf sowie in Kön-
dringen an der Winzerhalle und Bushaltestelle Heimbacher
Straße und Kreuzung an der Traubenannahme sowie am Orts-
eingang Heimbach. Die Fahrzeiten sind von 12.30 bis 13.45 Uhr
(letzte Abfahrt Kronenplatz) sowie von 17 bis 18 Uhr (letzte Ab-
fahrt Baumschule Hügle).

Sperrung der Ortsdurchfahrt Heimbach: Wegen des Nar-
renumzugs am Dienstag, 28. Februar, bleibt die Ortsdurchfahrt
von 12 bis 18 Uhr gesperrt. Bitte die örtlichen Umleitungshin-
weise beachten.

Am Dienstag, 7. Februar, 20 Uhr, findet das monatliche Tref-
fen des Vereins im Schlosscafé statt.

Tagesordnungspunkte: Vandalismus St.-Gallus-Rundweg,
Pop und Lyrik, Verschiedenes.

Die Mitglieder des Vereins sowie alle Interessierten sind hier-
zu herzlich eingeladen.

Die 61. Narrensitzung am „Fasnet-Samschdig“, 25. Februar,
beginntum19.33Uhr.DieHallenöffnungerfolgtum19Uhr.Da-
bei ist wieder ein volles Fasnetprogramm garantiert mit origi-
nellen Wortbeiträgen, Gesangs- und Ballettnummern.

Der Kartenvorverkauf für die Aktiven findet statt am
Freitag, 10. Februar, ab 19 Uhr im Waldteufel-Raum der Anton-
Götz-Halle in Heimbach.

Der Kartenvorverkauf für die Besucher der Narrensit-
zungfindet stattamSonntag,12.Februar,ab11.30Uhr imFoyer
der Anton-Götz-Halle in Heimbach. Karten gibt es zu 12 Euro
und 11 Euro.

Es wird dringend empfohlen, den Vorverkauf zu nutzen, weil
an der Abendkasse in der Regel nur noch wenige Karten erhält-
lich sind.

Die Vorstandschaft lädt alle herzlich zur diesjährigen General-
versammlung am Freitag, 10. März, ein. Beginn ist um 20 Uhr im
Proberaum der Anton-Götz-Halle.

Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor: 1. Begrü-
ßung; 2. Beschlussfähigkeit; 3. Bekanntgabe und Rückfragen
zum Protokoll von 2016; 4. Jahresbericht der Schriftführerin; 5.
Jahresbericht des Rechners; 6. Bericht der Kassenprüfer; 7. Ent-
lastung des Vorstandes; 8. Wahl des Vorstandes; 9. Wahl der
Rechnungsprüfer; 10. Jahresvorschau; 11. Anträge aus der Ta-
gesordnung; 12. Grußworte der Gäste; 13. Verschiedenes.

Der Vorstand freut sich über zahlreiches Erscheinen von Mit-
gliedern und Freunden des TBV.

SG Köndringen-Teningen kann sich wichtige Zähler im
Kampf um die Klassenerhaltsplätze sichern. Man konnte
die Erleichterung bei allen Beteiligten in der ganzen Halle spü-
ren. Nachdem man in der Hinrunde nach der bisher schlechtes-
ten Saisonleistung eine herbe Niederlage kassierte, gelang es
der jungen Mannschaft um Kapitän Felix Zipf und Co-Kapitän
PascalBührer, sichzurevanchieren.NachgroßemKampfgelang
es der Mannschaft, sich schlussendlich mit 37:33 durchzusetzen.

Nervositätspürbar:Für die Gäste aus Hochdorf ging es dar-
um, sich vorerst endgültig aus der Abstiegsregion zu verab-
schieden. Die Breisgauer jedoch wollten ihrerseits den An-
schluss ans Mittelfeld schaffen. Gute Voraussetzungen also für
ein intensiv geführtes Drittligaspiel. Zu Beginn waren es aus-
schließlich die beiden Angriffsreihen, die gut ins Spiel gekom-
men sind. In der Abwehr konnte man allerdings vor allem in der
ersten Halbzeit von keiner ordentlichen Leistung reden. Da dies
allerdings fast exakt auf beiden Seiten gleich zu beobachten
war, konnten sich weder die Pfalzbiber noch die Dinos aus Te-
ningen absetzen.

Torfestival in Halbzeit 1: Über ein 9:6 in der zehnten Spiel-
minute konnten sich die Hausherren einen 16:12-Vorsprung in
der 20. Minute erspielen. Ausschlaggebender Punkt war in die-
sem Spiel sicherlich das Kollektiv. Selbstverständlich lag das
Hauptaugenmerk der Gäste wie in jedem Spiel auf dem baldi-
gen Zweitligaspieler Pascal Bührer, doch die dadurch entstan-
denen Freiräume konnten in diesem brisanten Duell sehr gut
genutzt werden. „Natürlich ist es für jede Mannschaft schön,
einen solchen Spieler wie Pascal in den eigenen Reihen zu ha-
ben. Heute haben wir es geschafft, die Möglichkeiten, die sich
damit verbunden auftun, optimal zu lösen. Jeder hat Verant-
wortung übernommen und seinen Teil zum fünften Heimsieg
der Saison beigetragen“, so Kreisläufer Jonathan Fischer, der
mit sieben Toren erfolgreich war. Die Gäste ließen sich dennoch
nicht abschütteln und konnten sich Tor um Tor herankämpfen,
sodass man mit einer 20:19-Pausenführung in die Kabine ging.

KampfstarkezweiteHälfte:Mit viel Elan und einem guten
Start konnte man den zweiten Spielabschnitt eröffnen. Hilf-
reich war hier sicherlich die zweiminütige Überzahl, da sich Ni-
kola Sorda zwei Sekunden vor Schlusspfiff der ersten Halbzeit
durch das Verhindern eines schnellen Anspiels völlig zurecht
eine Zeitstrafe einhandelte. Die Abwehr wurde besser, im An-
griff wurde weithin erfolgreich abgeschlossen und so nahm das
Spiel seinen Lauf. In der 40. Minute konnte Pascal Bührer zum

Heimbacher Fasnet – Narrenfahrplan

b Geschichts- und Bürgerverein Heimbach

Öffentliches Treffen im Schlosscafé

b Vereinsgemeinschaft Heimbach

Heimbacher Fasnet 2017:
Kartenvorverkauf für Narrensitzung

b TBV Heimbach

Generalversammlung am 10. März

Sport

b SG Köndringen-Teningen

Arbeitspunkte im Abstiegskampf
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28:24 für die SG erhöhen. Durch ein schönes Tor von Felix Zipf in
der50. SpielminutekonntemansicherstmalübereinenSieben-
Tore-Vorsprung freuen.

Schlussendlich war es ein nicht unbedingt in der Höhe erwar-
teter, aber dafür umso deutlicher Heimsieg für die jungen Te-
ninger. Herausragende Akteure waren trotz der geschlossenen
Teamleistung wie gewohnt Pascal Bührer, der mit sensationel-
len 15 Toren bester Werfer seines Teams war. Felix Zipf und Jo-
nathan Fischer konnten ebenfalls mit sehr guter Leistung über-
zeugen. Ebenfalls erwähnenswert waren die guten Paraden
von Schlussmann Dino Spiranec, der gerade in der entscheiden-
den Phase Bestleistung zeigte.

Richtungweisendes Spiel: Am kommenden Samstag wird
die Teninger Truppe beim derzeitigen Schlusslicht der Liga gas-
tieren. „Ab Montag werden wir uns ausgiebig mit dem Aufstei-
ger aus der Pfalz beschäftigen. Jeder weiß um die Wichtigkeit
dieses Spiels“, so der kurze Ausblick von Lukas Zank, welcher in
diesem Kalenderjahr möglicherweise das erste Mal auflaufen
kann. Bei einem Blick auf die Tabelle lässt sich schnell erkennen,
dass man sich bei einem Sieg ein kleines Polster zu den direkten
Abstiegsplätzen sichern kann. Fährt man allerdings ohne Punk-
te nach Hause, rutscht man wieder ganz tief in die Abstiegszone
rein. „Wir haben schon Gegner mit durchaus höherer Qualität
bezwingen können, daher brauchen wir nicht mit Angst losfah-
ren. Wichtig wird sein, dass wir über 60 Minuten eine sehr gute
und konzentrierte Leistung zeigen und alles in die Waagschale
werfen. Dann werden wir die Punkte holen“, so Felix Tscherner,
der beim 35:25-Hinspielsieg das erste Mal für die SG K/T aufge-
laufen ist. Anwurf ist am kommenden Samstag, 4. Februar, um
20 Uhr in Mundenheim.

SG: Dino Spiranec (1. bis 60. Minute), Fabian Hörsch, Luis We-
ber 1, Pascal Bührer 15/3, Jonathan Fischer 7, Felix Zipf 8, Johan-
nesSilberer1,FelixTscherner2,FelixBühler, JanLennartBeering
2, Maximilian Endres 2, Axel Simak.

Folgende Spiele bestreitet der FVN in der Wintervorbereitung:
heute, Mittwoch, 1.2., 19.30 Uhr: SC Gutach/Bleibach – FVN.
Kommenden Samstag, 4.2., 16 Uhr: FC Kollnau – FVN. Mittwoch,
8.2., 19.15 Uhr: FVN - SV RW Glottertal. Samstag, 11.2., 14 Uhr:
FVNII -SGPrechtal II;16Uhr:FVN-SCKiechlinsbergen.Dienstag,
14.2., 19.30 Uhr: SV Opfingen – FVN. Samstag, 18.2., 11.30 Uhr:
FC Teningen – FVN. Samstag, 25.2., 14 Uhr: PSV Freiburg – FVN.
Über zahlreiche Unterstützung freut sich der FVN.

TuS Teningen II – Herren 8:8: Im Nachbarschaftsduell konnte
ein leistungsgerechtes Unentschieden erreicht werden. Im Vor-
spielhattemanzuHauserechtklarmit2:9verloren, sodassdiese
Punkteteilung als Erfolg zu bewerten ist.

Die Punkte für den TTC Köndringen holten im Doppel:
Frosch/Roming (2), Vogel/F. Bär (1); in den Einzelspielen waren
erfolgreich: Roming (1), Dages (2), F. Bär (1), F. Sehringer (1).

TTC Nimburg I - Herren 8:8: Auch im zweiten Lokalderby in
Nimburg konnte ein hochverdientes Unentschieden erkämpft
werden. Obwohl in diesem Match sogar ein Sieg möglich gewe-
sen wäre, aber die sehr kampfstarken Nimburger konnten im
Schlussdoppel den Spieß nochmals umdrehen und zum 8:8 aus-
gleichen.

Hier die Punkte für den TTC Köndringen im Doppel: H.J. Bär
(2), Vogel (1).

TTC Forchheim II – Herren II 9:2: Die zweite Herrenmann-
schaft konnte beim Tabellennachbarn in Forchheim überhaupt
keinen Fuß fassen, überraschend klar unterlagen die Jungs vom

TTC Köndringen, nur das Doppel Jordan/Wiedmann (1) und im
Einzel Ersatzmann Ph. Ritz (1) konnten die Ehrenpunkte einfah-
ren. Auf zum nächsten Match, am morgigen Donnerstag, 2. Fe-
bruar, kommt Ottoschwanden II, hier sollte gepunktet werden!

TTC Wyhl II - Herren III 7:9: Die dritte Herrenmannschaft ist
derzeit die Mannschaft auf Erfolgskurs. Beim starken Tabellen-
dritten in Wyhl konnte ein knapper Sieg erzielt werden, um den
zweiten Rang in der C-Klasse zu sichern.

Hier die Punkte im Doppel: Bresch/M. Schindler (2), Limber-
ger/Ritz (1); Einzelpunkte: Bresch (2), F. Blum (1), H. Limberger
(1), Ph. Ritz (2).

Herren III – SV Ottoschwanden III 9:7: Auch die starken
Herren aus Ottoschwanden konnten die dritte Herrenmann-
schaft nicht besiegen. Im Heimspiel wurde ebenfalls ein knap-
pes 9:7 eingefahren, damit bleibt die dritte Herrenmannschaft
auf dem zweiten Tabellenplatz mit Aufstiegsambitionen zur B-
Klasse.

Hier die Punkte im Doppel: Bresch/M. Schindler (2), Limber-
ger/M. Kirstein (1); Einzelerfolge: Bresch (2), M. Schindler (2), F.
Blum (2). Glückwunsch an alle Akteure zu diesem tollen Erfolg!

Nachwuchssuche: Wer hat Lust, das Tischtennisspielen un-
ter fachgerechter Anleitung (Jugendtrainer Thorben Fix und
Florian Bregler) zu erlernen? Interessierte können gerne im Ju-
gendtraining am Montag und Donnerstag jeweils ab 17.30 Uhr
in der Sport-und Winzerhalle vorbeischauen, Trainingsschläger
sind vorhanden. Also auf zum Spielen mit dem kleinen weißen
oder gelben Ball an blauen Tischtennistischen!

Vorschau: Do., 2.2., 20 Uhr: Herren II – SV Ottoschwanden II;
20 Uhr: Herren IV - TTC Nimburg IV. Fr., 3.2., in der Schulturnhal-
le: Herren I - TTSV Kenzingen III.

Am Montag, 20. Februar, findet von 17 bis 21 Uhr der Eltern-
sprechtag an der Theodor-Frank-Realschule Teningen statt. In
diesen Zeiten stehen alle Lehrerinnen und Lehrer zu kurzen
Einzelgesprächen zur Verfügung. Sollte sich die Notwendigkeit
längerer Gespräche ergeben, so können Einzelsprechzeiten
nach Vereinbarung in Anspruch genommen werden. Die Schule
bittet alle Eltern, im Interesse der Kinder von dieser Kontakt-
möglichkeit regen Gebrauch zu machen. Hier besteht die Mög-
lichkeit, das Lern- und Arbeitsverhalten zu erörtern. Es ist der
Schule wichtig, dass der Kontakt zwischen Schülern und Eltern
eng ist. Eine große Bitte an die Eltern: Zeit mitbringen – ent-
stehende Pausen zu Gesprächen untereinander nutzen! Für
Speisen und Getränke ist gesorgt.

GottesdienstinderkatholischenKircheSt.MarieninKön-
dringen am Dienstag, 14. Februar, um 20 Uhr.

Wie jedes Jahr sind alle eingeladen, ob als Paar oder als Ein-
zelne mit der evangelischen Pfarrerin Schäfer und dem katho-
lischen Diakon Stemann den Valentinstag mit einem Segnungs-
gottesdienst zu beschließen und sich Zeit zu nehmen für ein
paar Gedanken zur Liebe. Musikalisch begleiten wird Eva Mar-
tus. Anschließend sind, wie jedes Jahr, alle ins Gemeindezent-
rum St. Marien nebenan eingeladen.

b FV Nimburg (FVN)

Vorbereitungsspiele des FVN

b TTC Köndringen

Ergebnisse der letzten Spiele

i Allgemeines

b Theodor-Frank-Realschule Teningen

Elternsprechtag am 20. Februar
als wichtige Kontaktmöglichkeit

b Ökumenischer Segnungsgottesdienst

Valentinsgottesdienst am 14. Februar
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Zusammen mit der Ausstellung „Verbindungen“, die in der Ga-
lerie des Markgrafenschlosses am 5. Februar präsentiert wird,
feierndieFotoamateureTeningenihr40-jährigesBestehen.Der
Verein, der am 2. Februar 1976 gegründet wurde, startete da-
mals mit zehn Mitgliedern, um Erkenntnisse der Fotografie aus-
zutauschen. Zu damaliger Zeit konnte nur analog fotografiert
werden und die Bilder wurden überwiegend in Schwarz-Weiß
gefertigt. Die Mitglieder richteten in den 70er Jahren ein kom-
plettes Fotolabor ein, in dem Filme entwickelt, Bilder ausbelich-
tet und vergrößert werden konnten. „In diesen Zeiten war Fo-
tografienochrichtigaufwendig“,weißWolfgangHitzer,1.Vor-
sitzender der Fotoamateure, „denn wir benötigten Entwickler,
Fixierbäder und Vergrößerungsgeräte“. Ein Laborraum war je-
doch damals die Grundlage, um Bilder individuell zu bearbei-
ten. Nur die selbstständige Arbeitsweise ermöglichte, das Bild
nach eigenen Vorstellungen zu gestalten. Tolle Ergebnisse, die
begeisterten, entstanden schon damals. Die erste Ausstellung
der Fotoamateure erfolgte bereits vier Monate nach der Ver-
einsgründung zum 20. Juni 1976 in der Volksbank Teningen.

Willy Bolz, der damalige Bürgermeister von Teningen, be-
merkt in seinemGeleitwort: „Eswird sehrvielüber sinnvolleGe-
staltung der Freizeit geschrieben und gesprochen. Das Fotogra-
fieren ist sicher eine schöne Aufgabe für die Freizeit, die nicht
kostspielig sein muss. Wir wissen, dass wir mit der Fotografie
den Blick für das Schöne in unserer Welt wecken können. Es ist
eine ganz natürliche Begleiterscheinung, dass beim Fotografie-
ren, aber auch bei Ausstellungen persönliche Kontakte ange-
knüpft, bestehende Kontakte vertieft werden und zum gegen-
seitigen Verständnis der Menschen beitragen. Ich wünsche den
Fotoamateuren Teningen für ihre Arbeit im neu gegründeten
Verein, aber auch für die Fotoausstellung, viel Erfolg und Aner-
kennung“.

In den 40 Jahren erarbeitete und zeigte der Verein vielfälti-
ge, in Bildern umgesetzte Themen. So waren seit 1979 allein elf
Ausstellungen in der Zehntscheuer Teningen zu sehen. Eine
erste Ausstellung in der Galerie des Fotomuseums Hirsmüller er-
folgte 1999 – dieser sollten dann weitere folgen. Mit dem The-
ma „Verbindungen“ ist der Verein 2017 zum siebten Mal im
Markgrafenschloss präsent. Auch in Achern, Freiamt, Freiburg,
Lörrach, Merdingen und Reute wurden sehenswerte Vereins-
ausstellungen gezeigt.

Zudem beteiligten sich die Mitglieder an Ausstellungen be-
freundeter Vereine, unter anderem bei ART'gentik73, dem Fo-
toclub von La Ravoire, der Partnerstadt von Teningen. Bei den
internationalen Fotowettbewerben in Münsingen / Schweiz er-
reichte der Verein 2013 mit „Streetlive“ den 5. Rang der Klub-
wertung und in 2014 mit Bildern zum Thema „Arbeit“ den 4.
Platz bei etwa 70 beteiligten Fotovereinen.

DertechnischeFortschrittmachtheutedenFilmfastentbehr-
lich. „Immer noch gibt es Mitglieder, die Filme belichten und
auch selbst entwickeln“, erklärt Hitzer und ergänzt: „Ein Blick
zurück zeigt, dass in den ersten drei Jahrzehnten der Vereinsge-
schichte viele experimentelle und kunstvolle Aufnahmen im
klassischen Verfahren entstanden, die auch heute noch bewun-
dernswert sind“.

Seit etwa zehn Jahren hat die digitale Technik Einzug bei den
Fotoamateuren gehalten. Alles ist einfacher geworden, statt
Entwicklerdose wird heute mit dem PC gearbeitet. Das ist ange-
nehmeralsderUmgangmit chemischenSubstanzen.Heutebie-
tet die moderne Fotografie vielerlei Vorteile und kann von je-
dem angewendet werden. Dadurch ist Fotografieren alltäglich
geworden, schon deshalb, weil es dazu keinen Fotoapparat
mehr braucht, wenn man einen Blick auf Tablet oder Handy
wirft.

Dieser technische Umschwung hat auch die Fotoamateure
herausgefordert. Neben einer Gruppe von Mitgliedern, die
analog fotografieren, arbeitet der überwiegende Teil der Mit-
glieder digital. „Beide Verfahren leben in unserem Verein“,

stellt Hitzer klar – „Wichtig sind dabei Diskussionen um Motive,
Aufnahmesituationen und Bildgestaltung“. Dies ist für alle Mit-
glieder lehrreichundstellteinenzentralenSchwerpunktderFo-
toabende dar. Hierbei und auch bei anderen Themen können
sich die Mitglieder aktiv mit eigenen Inhalten einbringen.

Die Fotoamateure Teningen haben sich die Förderung und
Pflege der kreativen Fotografie als Ziel gesetzt. Der Verein bie-
tet Mitgliedern den Austausch von Wissen, vermittelt fotogra-
fische Fertigkeiten und präsentiert in Ausstellungen die Bilder
der Mitglieder zur bewussten Fotografie. Bis heute hat sich im
Verein viel getan: Einerseits zählt der Verein jetzt 28 Mitglieder,
andererseits wurden in den vergangenen Jahren ein Geräte-
pool und eine Bibliothek angelegt. „Unsere Mitglieder können
zum Beispiel einen Passepartout-Schneider nutzen oder auf ein
Gerät zur Kalibrierung von Monitoren zurückgreifen. Die Foto-
buch-Bibliothek beinhaltet aktuelle Fachbücher vom fotografi-
schen Grundlagenwissen bis hin zu Spezialthemen wie bei-
spielsweise Architektur-Fotografie“, erklärt Hitzer.

Im Rahmen der praktischen Umsetzung gibt es Vorträge, bei-
spielsweise für die Bildbearbeitung mithilfe des PC, aber auch
ExkursionenmitStativundKamera.WorkshopszuLangzeitauf-
nahmen, Nachtfotografie oder zum Beispiel „Wie mache ich
gute Porträtaufnahmen“ ergänzen die Theorie und vermitteln
Tipps zur jeweiligen Aufnahmesituation.

WersichdieaktuellenFotoarbeitenderFotoamateureTenin-
gen ansehen möchte, kann ab dem 5. Februar die Ausstellung
„Verbindungen“ in der Galerie Hirsmüller im Markgrafen-
schloss besuchen. Während der Vernissage und bei den weite-
ren Öffnungszeiten ist jeweils ein Ansprechpartner der Foto-
amateure vor Ort, um eventuelle Fragen zu beantworten.

InteressentensindbeidenFotoabendenimmerwillkommen.
Auf der Webseite www.fotoamateure-teningen.de finden

sich die jeweiligen Termine zu den Fotoabenden und anderen
Veranstaltungen. Unter „40 Jahre Fotoamateure“ lädt der Ver-
ein zu einer interessanten Präsentation und lässt so vier Jahr-
zehnte Vereinsgeschichte passieren.

Bilder aus dem Ausstellungsheft von 1968.

DieWandergruppedesMSRTFreiamtgibtfolgendeWanderter-
mine bekannt: Wandern: 12. Februar Kandern-Wollbach. Ge-
führteWanderung:5. Februar Reichenbach. Info: www.wfrei-
chenbach-gengenbach.de. Wandern in Frankreich: 4./5. Feb-
ruar Bantzenheim.

b Fotoamateure Teningen

40 Jahre Fotoamateure Teningen

b Motorsport Racing-Team (MSRT) Freiamt im ADAC

Termine für Wanderungen
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Am kommenden Samstag, 4. Februar, findet um 19.30 Uhr in
der Festhalle in Eichstetten die traditionelle Abendunterhal-
tung des Akkordeonclubs Eichstetten statt. Auch in diesem Jahr
wird mit Musik, Theater und Tanz ein abwechslungsreicher
Abend garantiert.

Unter dem Motto „Mission impossible? – Alles ist möglich!“
werden alle Aktiven von den Azubis bis zum Konzertorchester
ein bunt gemischtes Programm bieten. Das Schülerorchester,
das Jugend-Ensemble und die Azubis, alles unter der Leitung
von Uros Svete, sowie das Konzertorchester mit seiner Dirigen-
tin Andrea Rappenecker wollen das Publikum musikalisch ver-
wöhnen. Von Filmhits über Tango, Marsch und Polka bis hin zu
Ohrwürmern–esdürfte für jedenMusikgeschmacketwasdabei
sein.

Im zweiten Teil des Abends startet die Laienschauspielgrup-
pe des Vereins mit dem Zweiakter „Das Schweigen der Kühe“
wieder einmal mehr einen Angriff auf die Lachmuskeln, wenn
in einer sich finanziell übernommenen Bauernfamilie allerlei
Geheimnisse und Missverständnisse aufgedeckt werden und
dabei nicht nur Tierarzt, Steuerberater und Touristin für Turbu-
lenzen sorgen.

Zum Ausklang des unterhaltsamen Abends kann man zu den
Klängen des Duos „Lächle“ das Tanzbein schwingen oder in der
Bar ein Gläschen Eichstetter Wein oder Sekt genießen. Karten
sind an der Abendkasse erhältlich.

Berufsbegleitende Studiengänge Betriebswirt/in (VWA)
und Bachelor of Arts (B.A.): Ob Kleinbetrieb, Mittelständler
oder Großkonzern – kein Unternehmen kommt heutzutage oh-
ne betriebswirtschaftliche Generalisten aus. Berufsbegleitend,
praxisorientiert und auf hohem Niveau wird dieses Wissen an
der VWA Freiburg vermittelt. 2017 beginnt in Offenburg ein
neuer Studiengang zum/zur Betriebswirt/in (VWA). Parallel da-
zu kann der akademische Grad Bachelor of Arts (B.A.) in Ma-
nagement oder Gesundheitsmanagement erworben werden.

Weiterbildung neben dem Beruf - auch ohne Abitur
möglich - nur zwei Abende pro Woche in Offenburg.

Weitere Informationen unter: VWA Freiburg, Eisenbahn-
straße 56, 79098 Freiburg, Telefon 0761 / 38673-14 oder -16, Fax
0761 / 38673-33, info@vwa-freiburg.de, www.vwa-freiburg.de.

Die evangelische Fachschule für Sozialpädagogik Nonnenwei-
er, Ottenheimer Straße 22, 77963 Schwanau, öffnet ihre Türen
und lädt alle Interessierten am morgigenDonnerstag,2.Febr-
uar, von 17 bis 19.30 Uhr zu einem Berufs-Info-Abend ein. Die
Schule informiert über die unterschiedlichen Modelle zur Aus-
bildung zum Erzieher / zur Erzieherin, über das Leben und Ar-
beiten an der Schule, über mögliche spätere Arbeitsfelder und
über den neuen Schulstandort im ZEIT-Areal (ehemals Roth-
Händle) in Lahr ab dem Schuljahr 2017/18. Es besteht die Mög-
lichkeit, mit Studierenden und Dozentinnen / Dozenten ins Ge-
spräch zu kommen.

Auch im nächsten Schuljahr wird neben der Regelausbildung
der Ausbildungsgang Praxisintegrierte Ausbildung (PiA) ange-
boten. Diese Form der Ausbildung richtet sich vornehmlich an
Bewerberinnen und Bewerber mit Abitur / Fachhochschulreife,
abgeschlossener Berufsausbildung in einem anderen Bereich
oder mit abgeschlossenem einjährigen Berufskolleg für Sozial-
pädagogik. Weitere Informationen können der Homepage
www.efs-nonnenweier.de entnommen werden.

Die Teninger CDU beteiligt sich an der Aktion des Bundestags-
abgeordneten Peter Weiß und lädt schon jetzt alle Bürgerinnen
und Bürger ein, am Freitag, 17. Februar, um 19.30 Uhr im Ka-
tholischen Gemeindezentrum in Köndringen Anregungen und
Wünsche für das Wahlprogramm einzubringen.

Peter Weiß wird selbst anwesend sein und die Vorschläge an-
nehmen.

Mit zunehmendem Alter steigt das Risiko eines Schlaganfalls,
Herzinfarktes oder von Knochenbrüchen aufgrund eines Stur-
zes. Um im Notfall sicher handeln zu können, bietet der DRK-
Kreisverband Emmendingen diesen praxisnahen Kurs an. Hier
können die praktischen Maßnahmen erlernt und trainiert wer-
den.

Der Erste-Hilfe-Kurs für Senioren, auch gerne ab 60 Jahren,
findet am Montag, 13. Februar, von 17.30 bis 20.30 Uhr in den
Räumlichkeiten des DRK-Kreisverbands Emmendingen in der
Freiburger Straße 12 statt.

Info und Anmeldung unter: Anja Gebhardt, Tel. 07641 /
4601-34, oder gebhardt@drk-emmendingen.de.

Die diesjährige Jahresversammlung des Verbandes Badischer
Klein- und Obstbrenner findet am Dienstag, 14. Februar, um
19.30 Uhr im Kurhaus „Zum Alde Gott“ (Talstraße 51) in 77887
Sasbachwalden statt. Hauptreferenten sind Staatssekretärin
Friedlinde Gurr-Hirsch, Ministerium für ländlichen Raum und
Verbraucherschutz, und Gerald Erdrich, Geschäftsführer Bun-
desverband der Deutschen Klein- und Obstbrenner.

Tagesordnung: 1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Ul-
rich Müller; 2. Grußworte; 3. Rede von Frau Staatssekretärin
Friedlinde Gurr-Hirsch, Bedeutung der Kleinbrenner in Baden-
Württemberg; 4. Rede von Gerald Erdrich, Veränderungen
durch das neue Alkoholsteuergesetz ab 2018; 5. Aussprache; 6.
Schlusswort.

Der Verband Badischer Klein- und Obstbrenner würde sich
freuen, wenn viele Brenner die Versammlung besuchen wür-
den.

AmkommendenSonntag,5.Februar,um11Uhr, lädtdasRebay-
Haus an der Emmendinger Straße 11 zur Vernissage der Sonder-
ausstellung in die Räume im Erdgeschoss ein.

Die Köndringer Malerin Renate Sifnatsch zeigt eine Auswahl
ihrer figürlichen Acrylbilder. In einem weiteren Raum präsen-
tiertdieTeningerinAnneTrotterzumerstenMal ihreseit24Jah-
ren wachsende Grafikserie zum Thema „Essen und Trinken“.

Die Ausstellung ist außer am 26. Februar sonntags zwischen
14 und 17 Uhr geöffnet. Sie dauert bis zum 12. März um 17 Uhr.
Die ausgestellten Arbeiten können auch erworben werden.

b Akkordeonorchester Teningen/Eichstetten

Abendunterhaltung
in Eichstetten mit Musik, Theater und Tanz

b Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie (VWA)

Berufsbegleitende Studiengänge

b Evang. Fachschule für Sozialpädagogik Nonnenweier

Morgen Berufs-Info-Abend

b CDU-Gemeindeverband Teningen

Treffen zur Mitmach-Aktion

b DRK Emmendingen

Erste-Hilfe-Kurs für Senioren
am 13. Februar in Emmendingen

b Verband Badischer Klein- und Obstbrenner

Jahresversammlung am 14. Februar

b Förderverein Hilla von Rebay

Vernissage der Ausstellung
„Figurativ – mit Format und Tiefgang“
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Wieder am ersten Samstag des Monats bietet der KOGL (Kreis-
verband Obstbau, Garten und Landschaft) am kommenden
Samstag, 4. Februar, im Kreis-Lehrgarten einen Schnittkurs
fürObstbäumean.BeidenregelmäßigenInfo-Veranstaltungen
werden in den Wintermonaten Praxiskurse durchgeführt, bei
denen der richtige Schnitt erlernt oder Vergessenes aufge-
frischtwerdenkann.DieseKursesindfürdieTeilnehmerkosten-
los, der KOGL freut sich aber über jede kleine Spende als Beitrag
zur Pflege und Erhaltung des Lehrgartens.

Anmeldung ist nicht erforderlich, je nach Teilnehmerzahl
werdenmehrerekleineGruppengebildet,mitdenenerfahrene
Fachwarte an den Bäumen die richtigen Schnittmaßnahmen er-
klären und mit den Teilnehmern üben. Schnittwerkzeuge soll-
ten möglichst mitgebracht werden, damit auch jeder selbst
Hand anlegen kann.

Interessierte kommen am Samstag ab 10 Uhr in den Lehrgar-
tendesKreisverbandesObstbau,GartenundLandschaft inKen-
zingen an der Alten Straße. Weitere Informationen auch unter
www.kogl-emmendingen.de im Internet.

Die Diagnose einer Krebserkrankung betrifft nicht nur den Kör-
per, sondern hat auch Auswirkungen auf die gesamte psychoso-
ziale Situation des betroffenen Menschen.

Sie kann für Patienten, aber auch für die Partner, Kinder, An-
gehörigen und Freunde auf verschiedenen Ebenen eine beson-
dere Belastung darstellen. Es können Gefühle der Verunsiche-
rung und Angst entstehen. Meist ist der Wunsch nach Informa-
tion groß. Das Team der Psychosozialen Krebsberatungsstelle
bietet professionelle Information, Beratung und Unterstüt-
zung für die Patienten, Angehörigen und alle Menschen, die
sich mit einer Krebserkrankung auseinandersetzen.

Die Beratung erfolgt unter Wahrung der Schweigepflicht
und ist kostenlos. Sie kann persönlich, schriftlich oder telefo-
nisch erfolgen. Bei Bedarf sind auch Hausbesuche nach Abspra-
che möglich. Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg,
Hauptstraße 5a, 79104 Freiburg, Telefon 0761 / 2707750, Fax
0761 / 2727753, E-Mail: krebsberatungsstelle@uniklinik-frei-
burg.de, www.krebsberatungsstelle-freiburg.de.

AlleMitgliederdesOrtsverbandesTeningensindherzlicheinge-
laden zur Jahres-Mitgliederversammlung am kommenden
Samstag, 4. Februar, 15 Uhr, Zehntscheuer (Bahlinger
Straße). Bei Kaffee und Kuchen erfolgt die übliche Tagesord-
nung mit Berichten von Vorstand, Schriftführer, Kassiererin, Eh-
rungen und diesmal auch wieder mit Wahlen.

Der Vorstand freut sich auf eine rege Beteiligung der Mit-
glieder.

Die klirrende Kälte vor drei
Wochen regte den Nimburger
Maik Uhlig an, neben dem
Sportplatz in Nimburg den
ausgetrockneten See mit Was-
ser zu füllen und damit das
Schlittschuhlaufen zu ermög-
lichen.

Vor 20 Jahren war das schon
Tradition für fröhlichen Win-
tersport für Kinder und Fami-
lien. Bürgermeister Hagen-
acker griff die Initiative von
Maik Uhlig auf und ließ durch
den Bauhof wieder einen klei-
nen See entstehen, der schnell
zugefroren war.

Wie man auf dem Foto
sieht, war auf der Eisfläche die
letzten Wochen ein fröhliches
Treiben.

Hinweisschilder für die Nut-
zung des 8er’s

Ein riesen Spaß für Groß und Klein

b Kreisverband Obstbau, Garten u. Landschaft (KOGL) EM

Schnittkurs für Obstbäume am Samstag

b Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg

Informationen für krebskranke
Menschen und deren Angehörige

b VdK-Ortsverband Teningen

Mitglieder-Jahresversammlung

Sicher befindet sich auch in Ihrer unmittelbaren Nähe ein Altglas-Container. 
 

Benutzungszeiten von Glascontainern 
Mo - Sa von 8 - 13 und 15 - 20 Uhr 

 

Bitte halten Sie die Benutzungszeiten ein, um Anwohner so wenig wie 
möglich zu beeinträchtigen. Deckelverschlüsse und Glaskappen müssen 
beim Entsorgen nicht entfernt werden.  

b Schlittschuhlaufen in Nimburg

Nimburger 8er wiederbelebt

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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EigentlichbewegtensichdieFlurbegeherRichtungdesBiotops
am südlichen Ende Teningens in Richtung Wasser, wo es um die
Begrenzung des Hecken- und Baumwuchses ging. Unvermeid-
lich war aber dann der Anblick der Zerstörungsarbeit auf der
Wiese, die die Wildschweine auf ihrer Suche nach Ernährungs-
wichtigem wie Engerlingen und Würmern geleistet hatten.
Nicht weit davon entfernt, beim Waldkindergarten, ging es
darum, eine naturfreundliche Lösung zu finden, die es verhin-
dert, dass die spielenden Kinder auf den befahrenen Weg
springen. Zwischen diesen zwei Punkten war das Klagelied der
Landwirte zu hören, die von immer mehr Spaziergängern mit
und ohne Hund auf diesem Gebiet südlich des Maiwäldele kla-
gen, die dort ein Netz von Trampelpfaden in die Felder und
Wiesen gestampft haben.

Es ist eine andere Welt des Dorfes, in das der Begleiter dieser
Gruppe mit Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, vier der
fünf Teninger Vollberufslandwirte und Vertretern von Schäfe-
rei und Jagd eintritt. Auch zwei Bedienstete des Rathauses sind
dabei, auch um gewissenhaft festzuhalten, wo die Teninger
Flur repariert und verbessert werden muss, und der Bauhoflei-
ter. Im vergangenen Jahr war für 20 Stellen Handlungsbedarf
angemeldet worden. Die Liste darüber und was davon erledigt
worden sei trug vom Rathaus Andreas Kretz vor. Da ging es un-
teranderemumGrabenreinigungen,Waldtraufarbeiten,Feld-
brückenverbreiterungen, Wegabstände von Bepflanzungen
und um eingebrochene Dohlen. Die Vorjahresliste war fast
ganz abgearbeitet, was auch den Bürgermeister freute, der
sich aber auch eines zweifachen Parkplatzproblems annehmen
musste.

Da ist nicht nur das zweifelhafte Autoabstellen im Dorf ein
Thema, sondern auch jenes in der Flur, wo oft so geparkt wird,
dass die Landwirte mit ihren Fahrzeugen nicht oder nur mit vie-
len Umständen und Risiken vorbeikommen. Gerne hätte auch
Hagenacker hier erfreulichere Zustände, vor allen Dingen an
einigen Schwerpunkten wie in der Friedrich-Meyer-Straße

oder beim Nimburger Baggersee, doch die Polizei nehme sich
der Parksünder aus Prioritätsgründen nicht an und der Tenin-
ger Gemeindevollzugsdienst sei zeitlich überfordert, habe
doch der Gemeinderat nur eine 400-Euro- Kraft genehmigt,
was bedeute, dass der GVD für alle seine Überwachungsaufga-
ben sechs Stunden in der Woche Zeit habe. „Dass hier etwas ge-
tan werden muss, ist mir klar.“

Ein anderes Problem könne er nicht vom Rathaus aus lösen,
meinte Hagenacker und sprach dabei die Wildschäden an, die
ständig zunähmen. Feld und Natur gelte es zu schonen, das
stehe fest. Andererseits bestünde viel Wohnungsbedarf. Den
Landwirtenversicherteer,dassmandiesenBedarfdurch Innen-
verdichtung im Dorf befriedigen wolle. So sei es in der Gemein-
de gelungen, Platz für über 100 Wohnungen zu schaffen. Diese
flächensparende Wohnraumentwicklung werde man jetzt als
wichtiges Projekt in Nimburg beginnen mit entsprechender
Planung und Bürgerbeteiligung.

Eine andere Planung wird jetzt schon konkreter, steht doch
fürdieErarbeitungeinesWege-Reparaturkonzeptes jetztGeld
im Haushaltsplan 2017. Dass Planung nicht immer zu den rich-
tigen Resultaten führt, zeigte Erwin Fross, der Teninger Vorsit-
zendedes landwirtschaftlichenHauptverbandes,beiderRund-
fahrt über die Teninger Flur an zwei Radwegen: einmal neben
der L 114 bei der Einmündung zu der Straße nach Riegel, wo die
zweite Korrekturnotwendigkeit besichtigt werden konnte.
Beide Male sind die Wege so konstruiert, dass das Regenwasser
auf einer längeren Strecke - zum Teil fußhoch - stehen bleibt.

Es würde eine Lösung gefunden, meinte der Bürgermeister
beimanschließendenSchlussgespräch. Indiesemstellteerauch
fest, dass die Teninger Flur „in gutem Zustand“ sei, auch dank
dersorgsamenTeningerLandwirte,die,unterLeitungvomHei-
dehofbauer Ralf Schmidt, wieder gute, aufmerksame Vorbe-
reitungsarbeit geleistet hätten. Schmidt seinerseits dankte
dem Bauhofleiter Rolf Bergmann, dessen Mannschaft „alles
gut abgeschafft“ habe.

Flurbegehung Teningen

b Bei der Flurbegehung in einer anderen Teninger Welt

Von pflügenden Wildsauen und bedrohten Waldkindergartenkindern
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Das erste Jugendhearing in den Jugendtreffs der Gesamtge-
meindefandamvergangenenDonnerstag inNimburgstatt.Die
Veranstaltung diente dabei in diesem Jahr nicht nur dem direk-
tenAustauschderJugendlichenmitBürgermeisterHagenacker,
sondern wurde gleichzeitig als Infotreffen für die geplante Bür-
gerbeteiligung in Nimburg genutzt. Im Zuge dieser Initiative
soll speziell fürundmitdenNimburgerJugendlichengearbeitet
werden.

Durchgeführt wird dies von Dr. Jutta Breitschwerd, die ihre
Vorhaben an diesem Abend den Jugendlichen in einer Präsen-
tation darstellte. So wird im März diesen Jahres ein Filmprojekt
unter professioneller Anleitung in Nimburg durchgeführt, das
denJugendlichendieMöglichkeitgebensoll,Nimburgmitallen
Vor- und Nachteilen aus jugendlicher Sicht zu präsentieren. Die-
ser Film wird dann allen Bürgern Nimburgs vorgestellt und
Wünsche, Ideen und Vorstellungen der jüngeren Bürger für ihr
Nimburg der Zukunft wiedergeben.

Auch Bürgermeister Hagenacker betonte dabei, wie wichtig
ihm persönlich es bei diesem Prozess sei, dass die Jugendlichen
involviert seien. Sie seien ein wichtiger Bestandteil der Ort-
schaft. Nicht nur Zukunft, sondern vor allem auch wichtiger Teil
der Gegenwart. Die Jugendlichen seien dabei wertvolle Tippge-
ber, wenn es darum ginge, die Gestaltung Nimburgs für die Zu-
kunft zu planen.

Aber auch andere Themen wie das Vereinsleben im Jugend-
club Nimburg oder der Ausbau des Jugendplatzes wurden dis-
kutiert. So steht der Innenausbau einer Hütte in der Nähe der
Nimberghalle in den nächsten Wochen an. Mithilfe der Mit-
arbeiter des KJB sollen eigene Möbel und weiteres Inventar her-
gestellt werden.

Bürgermeister Hagenacker lobte die Mitglieder des Jugend-
clubs dabei nochmals für ihre Präsentation Ende 2016 im Ge-
meinderat, in der die Jugendlichen ihre Pläne für den Umbau
darlegten.

Insgesamt war es ein Abend mit angeregten Gesprächen und
einer sehr interessierten Teilnehmergruppe. Für das geplante
Filmprojekt meldeten sich direkt sieben Jugendliche für die
Durchführung an.

Das nächste Jugendhearing findet am Donnerstag, 26. Ja-
nuar, im Jugendclub Heimbach statt. Hierzu wird neben Bürger-
meister Hagenacker auch Ortsvorsteher Luckmann anwesend
sein. Alle interessierten Jugendlichen sind hierzu ab 18.30 Uhr
herzlichst eingeladen.

Frau Dr. Breitschwerd (links) erläutert den Jugendlichen und
Bürgermeister Hagenacker genauer was es mit dem geplanten
Filmprojekt aus sich hat.

… und sie fährt mit dem Rad zum Einkaufen. Auch macht sie
ihrenHaushalt selbstundhältdaszweistöckigeHaussauber,das
sie mit ihrem Mann, der inzwischen verstorben ist, in Teningen
in der Zähringerstraße 8 bauen ließ. Auch den großen Garten
bewältigt sie alleine. Hier hat sie drei Söhne großgezogen. Zu
ihrer Familie gehören außerdem drei Enkel. Geboren wurde sie
als Agnes Fehrenbacher am 29. Januar 1932 in Karlsruhe, wo sie
auch lebte, bis die Familie 1968 nach Teningen zog; unterbro-
chen nur von einem Jahr in Mannheim, wo sie 1959 heiratete. In
Karlsruhe besuchte sie auch die Volksschule und absolvierte
eineLehrealsVerlagskauffrau,wosiedannauch inderBuchhal-
tung arbeitete, bis der erste Sohn geboren wurde.

Dieser Umgang mit Zahlen und Geld erleichterte ihr die Ar-
beit als Kassenwart beim Krankenpflegeverein in Köndringen,
wo sie ebenfalls in der katholischen Gemeinde St. Marien sehr
engagiert war. Die aktive Christin war dort lange Jahre im Kir-
chengemeinderat und machte dort „so alles“. Dazu gehörte
auch, dass sie viele Jahre die Altennachmittage organisierte.
Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, der die Geburtstags-
glückwünsche der Gemeinde überbrachte, zeigte sich sehr be-
eindruckt von der umfangreichen ehrenamtlichen Aktivität der
Teninger Bürgerin.

Bürgermeister Hagenacker überbrachte die Glückwünsche der
Gemeinde für Agnes Bemerburg zum 85. Geburtstag.

Am Donnerstag, 26. Januar, fand das mittlerweile vierte Ju-
gendhearing in Heimbach statt. Etwas überrascht waren Bür-
germeister Hagenacker und Ortsvorsteher Luckmann über die
tolle Beteiligung der Heimbacher Jugendlichen. So wurde es
fastetwasengumdenBillardtischherumimgroßenHauptraum
des Jugendclubs und einige Jugendlichen fanden keinen Sitz-
platz mehr. Dementsprechend gab es an diesem Abend auch
eine Auswahl an unterschiedlichsten Themen. Angeregt wurde
über die aktuellen Beteiligungsprozesse in Heimbach und der
Gesamtgemeinde gesprochen. Ortsvorsteher Luckmann brach-
te dabei den Jugendlichen nochmals den Hintergrund des Pro-
jektes zur Entwicklung eines Leitbildes für Heimbach näher und
begrüßte das bereits bestehende Mitwirken einiger Jugendli-
cher in Projektgruppen innerhalb dieses Prozesses. Gleichzeitig

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Guter Start der Jugendhearings
2017 in Nimburg

b Von Karlsruhe über Mannheim nach Teningen

Agnes Bemerburg wurde 85 …

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Jugendhearing in Heimbach

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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betonteauchBürgermeisterHagenackernochmals,wiewichtig
dieser Austausch und die damit verbundene Einbeziehung der
Jugendlichen in diese Entwicklung seien. Er erläuterte den An-
wesenden dabei die aktuellen drei Säulen der Beteiligung von
Jugendlichen, die aus den regelmäßigen Jugendhearings, der
Leitweg-Entwicklung in Heimbach und der Entwicklung einer
geeigneten Form der Jugendbeteiligung für die Gesamtge-
meinde Teningen bestehen. Des Weiteren konnten die Mitglie-
der des Jugendclubs berichten, dass es dem Verein sowohl fi-
nanziell als auch strukturell momentan sehr gut ginge. Ein grö-
ßeres Renovierungsprojekt der Jugendlichen steht ebenfalls im
Sommer bereits fest. Gemeinsam soll die Fassade des Jugend-
clubs neu gestrichen werden und einen neuen Glanz erhalten.
Veranstaltungen wie die Kilwi wurden gemeistert und ein zu-
friedenstellender Gewinn erzielt, der umgehend in eine neue
Musikanlageinvestiertwurde.WeiterekleineWünscheundAn-
regungen rund um den Jugendclub wurden Bürgermeister
Hagenacker und Ortsvorsteher Luckmann vorgetragen, bei de-
nen direkte und baldige Unterstützung zugesagt wurde. Ab-
schließend brachten Bürgermeister Hagenacker und Ortsvor-
steherLuckmannnochmals ihreAnerkennungfürdieArbeitdes
Jugendclubs zum Ausdruck und lobten den Einsatz der Mitglie-
der, regten aber gleichzeitig mögliche Kooperationen mit an-
deren örtlichen Vereinen an, um auch in Zukunft für die Kinder
und Jugendlichen in Heimbach eine zuverlässige Anlaufstelle
zu sein.

Bereits am morgigen Donnerstag, 2. Februar, findet in
Köndringen das nächste Jugendhearing statt. Los geht es im Ju-
gendkeller ab 18.30 Uhr.

Am Sonntag, 22. Januar, es war kalt und neblig, führten die
Wanderführer Renate Geisert und Konrad Ganz ihre Wander-
teilnehmer indieHöhendesSchwarzwaldes.SchonamBahnhof
TitiseewarderblaueHimmelzusehen.Vorbeiamzugefrorenen
Titisee führte der Weg die Seehalde hinauf zu den Saiger Hö-
hen.NachdemetwasanstrengendenAufstiegwurdendieWan-
derer mit strahlender Sonne, einer schneebedeckten winter-
lichen Landschaft und schönen Aussichten belohnt. Auf dem
Panoramaweg vorbei am „Roten Kreuz“ ging es nach Saig. Die
Ausblicke zum Hochfirst, Kuhberg, mit der Wintersport-Arena
und zum Batzenwald waren sehr schön. In Saig wurde die St.-Jo-
hann-Kirche mit der Ölbergkapelle besucht und die schöne
Krippe bewundert. Hier war auch der geeignete Platz, um das
Rucksackvesper einzunehmen. Danach führte der Weg teilwei-
se neben der Hochfirstloipe nach Hiera und zum Arma-Christi-
Kreuz,einbesonderesHolzkreuzmitdenDarstellungenderLei-
denswerkzeuge. Weiter durch den winterlichen Wald wurde
Lenzkirch erreicht und nach einer Einkehr ging es wieder mit
den ÖPNV zurück nach Teningen. Von den Wanderteilnehmern
wurde dieser Tag als „einmalig schön“ bewertet.

Herrliches Winterwetter beim Ausflug.

DenNeujahrsempfangamvergangenenMontagwollteman im
Seniorenzentrum Teningen „zum Anlass nehmen, unseren
Dank an unsere ehrenamtlichen Helfer und Helferinnen zum
Ausdruck zu bringen“. Sie seien „die Brücke in die Gemeinde“,
meinte Heimleiter Jürgen Beißinger, der außer zahlreichen Eh-
renamtlichen einige wichtige Gratulanten begrüßen konnte.

Da war aus der Zentrale der Bruderhausdiakonie in Reutlin-
gen das Vorstandsmitglied Günter Braun angereist, der daran
erinnerte, dass vor zehn Jahren das Seniorenzentrum Teningen
eröffnet worden sei, nachdem diese Stiftung schon 25 Jahre das
Pflegeheim Kirnhalden betreibt. Pflegeheime für Ältere wür-
den immer wichtiger, aber nicht nur die Pflege sei gefragt. Des-
halb sei auch in Teningen der Förderverein so bedeutungsvoll.
„Alle Ehrenamtlichen haben Lebensqualität für Ältere im Pfle-
geheimgeschaffen.“DieHeimbewohnerhättensoauchdasGe-
fühl, nicht mehr allein zu sein - auch nicht beim Sterben. „Sie
aber bringen das Besondere.“ Die hauptamtlichen Mitarbeiter
könnten nur Basisarbeit verrichten.

Auch Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker lobte die Ar-
beitdesFördervereins,derdieEinrichtunginderBahlingerStra-
ße mit dem Dorf verbinde. Die ehrenamtlichen Bürger wüssten
oft gar nicht, wie wichtig ihre Arbeit sei, vor allen Dingen heute,
wo auch in den sozialen Medien die Töne immer rauer würden.
Erwünschtesich,dassnochvielmehrMenschensichfragenwür-
den, was sie für andere tun könnten. Die Gemeinde würde die
wichtige Arbeit aller Ehrenamtlichen auch in Zukunft unter-
stützen.

Bei diesem Empfang, der musikalisch sehr stilvoll umrahmt
wurde durch Saxophon und Gitarre von Thomas Frank und Tho-
mas Schneider, zwei Lehrer vom GHSE in Emmendingen, und zu
dem Altbürgermeister Hermann Jäger eingeladen war, der an
der Entstehung dieses Pflegeheimes wichtigen Anteil hatte,
sprach auch der Vorsitzende des Fördervereins, Herbert Luck-
mann, ein Grußwort. Er betonte wie seine Vorredner die Bedeu-
tung der Ehrenamtlichen und die Wichtigkeit des Förderver-
eins, der seit der Eröffnung des Heimes hier aktiv sei und heute
30 Mitglieder zähle. Mit den Mitglieder-Beiträgen und zahlrei-
chen Spenden habe in den zehn Jahren manches angeschafft
werden können, was im Budget des Heimes nicht Platz gehabt
hätte.ErdankteBirgittaEnglervonderBruderhausdiakonie für
die permanente Unterstützung von dieser Seite für die ehren-
amtlichenHelferinnenundHelfer; vondenendreiandiesemTa-
ge ausschieden, die von Beginn an dabei waren: Petra Schulz,
KarinHöflacherundKlausHeukeroth,der inseinenDankeswor-
ten an die Anfänge und den Aufbau eines Helferkreises für das
Seniorenheim erinnerte. Horst Unruh sprach die Grußworte für
beide Teninger Kirchen und freute sich, dass alle 14 Tage ein
Gottesdienst im Seniorenzentrum abgehalten werden kann. Er
verband die Arbeit der ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern mit dem Spruch Jesu: „Was ihr meinen ärmsten Brüdern ge-
tan, habt ihr mir getan.“

Sie waren von Anfang an dabei: Klaus Heukeroth, Petra Schulz
und Karin Höflacher (von links).

b Schwarzwaldverein Teningen

Winterwanderung auf die Saiger Höhen

b Sie haben Lebensqualität für Ältere geschaffen

Pflegezentrum ehrt seine Ehrenamtlichen
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Man fragt sich woher kommt
die Motivation? Es ist mehr als
erstaunlich, mit welch einer
Mühe und Enthusiasmus die
Orchestermitglieder des Mu-
sikverein„WinzerkapelleKön-
dringen“ das Jahr über ge-
probt hatten, um zwei völlig
unterschiedliche Konzert-
abende einem begeisterndem
Publikumpräsentierenzukön-
nen.BeideKonzertewarenein
voller Erfolg, an dem sich die
Orchestermitglieder mit Si-
cherheit noch lange erinnern

werden. Musikdirektor Alfredo Mendieta hatte seinem Orches-
tereinigesabverlangt.„Wirhabenunglaublichvielgemacht.60
Proben und oft zweimal die Woche, das ist nicht einfach, ich bin
stolz auf Euch“, bemerkte er auf der Hauptversammlung dazu
an.

Doch damit nicht genug. Daneben gab es auch noch eine
Menge andere Aktivitäten, wie unschwer dem Bericht von
Schriftführerin IlonaBürginzuentnehmenwar.Siepräsentierte
ihrenRückblickvisuell aufeinergroßenLeinwandundso lebten
die Erinnerungen nochmals in bewegten Bildern und Klängen
auf. Bei 41 Veranstaltungen kam mit Sicherheit bei den Mitglie-
dern keine Langeweile auf. Kaum ein Monat, an dem man nicht
den einen oder anderen Auftritt hatte. So spielte das Orchester
nicht nur beim Neujahrsempfang der Gemeinde Teningen son-
dern war auch stolz darauf, dass Fritz Schillinger die Verdienst-
medaille der Gemeinde in Gold für sein 70-jähriges Wirken im
kulturellen Leben der Gemeinde verliehen bekam. Überhaupt
spielt der Verein im kulturellen und geistlichen Leben der Ge-
meinde eine gravierende Rolle. Ob Fasnacht, Gottesdienste
oder Feste und Veranstaltungen anderer Vereine, stets ist man
gerne bereit, die musikalische Umrahmung zu übernehmen.
Natürlich gehören auch die musikalischen Gratulationen von
Jubilaren, Jubiläen und Hochzeiten dazu. Doch die uneinge-
schränkten Höhepunkte waren das Konzert „Concerto Gran-
dioso“ im vergangenen März in der ausverkauften Ludwig-
Jahn-Halle in Teningen sowie das Konzert zum Motto: „Die gro-
ße Nacht der Filmmusik“ im Autohaus König in Köndringen.
Doch auch die zweite Sommernacht beim Haus der Musik und
der Besuch des italienischen Orchesters „Corpo Bandistico“ ge-
hörten ebenso zu den Highlights. Mit einem Vereinsausflug
nach Grindelwald, Grillabenden und einigen vereinsinternen
Hocks kam auch das gesellige Miteinander nicht zu kurz. Auch
Vorsitzender Werner Schillinger zog eine positive Bilanz und
verwies darauf, dass auch 2017 wieder einiges zu erwarten ist.
So am 20. Mai eine Veranstaltung mit „Götz N`Moritz“ und am
21. Mai ein Jugendnachmittag. Am 23. Juli wird es die 3. Som-
mernacht, vom 12. bis 14. August das Hungerbergfest und am 3.
Dezember ein Kirchenkonzert geben.

Die musikalische Früherziehung besitzt nach wie vor oberste
Priorität, das belegten eindrucksvoll die Berichte der Jugendlei-
terinnen Brigitte Weis und Sabrina Rieth. Schon im Säuglingsal-
ter geht es los mit dem Musiknest bis zum Instrumentalunter-
richt. Weit über 100 Kinder und Jugendliche werden betreut
oder befinden sich in der Ausbildung. Seit 2002 besteht zudem
aucheineKooperationmitderNikolaus-Christian-Sander-Schu-
le für den Musikunterricht. Unter der Anleitung von musikpä-
dagogischenFachkräftenwerdendieSchülerandasThemaMu-
sik herangeführt. Man erhofft sich natürlich aus all diesen Be-
mühungen später einmal neue Orchestermitglieder gewinnen
zu können. So wie bei Lea Weiler und Jonas Mendieta, die mit
Bravour ihr silbernes- und Mia Kamenisch und Mathilda Klein-
feld das bronzene Leistungsabzeichen absolvieren konnten.

Geehrt wurde für 30 Jahre als
aktiver Musiker Matthias
Schoner, für 50 Jahre Paul
Oschwald und für 10 Jahre als
aktive Musikerin Verena
Pöschke (von links).

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker war angesichts der
Berichte sehr beeindruckt über das immense Engagement. Er
sieht für den Verein auch weiterhin eine gute Zukunft voraus.
Die Sorge von Musikdirektor Mendieta, dass eines Tages der
Nachwuchs fehlen könnte, teilte er nicht.

Für 50 Jahre im Dienste der Blasmusik wurde Paul Oschwald
mit der goldenen Ehrennadel von Claudia Weiß vom Oberbadi-
schen Blasmusikverband ausgezeichnet. Matthias Schoner wur-
de für 30 Jahre als aktiver Musiker und Verena Pöschke für 10
Jahre geehrt.

Für 2018 ist eine weitere Konzertreise nach Chile geplant.
Vier große Konzerte eingerahmt in einige der spektakulärsten
Landschaften der Welt. Punta Arenas, die schönste Stadt Pata-
goniens und südlichste größere Stadt der Welt, Torres del Paine
und Feuerland sind nur der erste Teil der Reise. Danach geht es
in den äußersten Norden von Chile nach Iquique mit seinen
Pazifikstränden und der Atacamawüste mit ihren Salzseen,
6000er Vulkanen, bizarren Landschaften und Farbspielen.

Mitglieder: 461, davon 103 Aktive unter 18 Jahre, 62 ab 18
Jahre, insgesamt 165 aktive Mitglieder. 287 passive Mitglieder
und neun Ehrenmitglieder. Info: www.winzerkapelle.koend-
ringen.de.

Am 28. Januar fand das erste Fotoshooting des Jahres mit den
Mädchen des Projektes 2000 auf dem Kandel statt. Teilweise
selbst geschminkt, teilweise unterstützt durch Elke Schweizer,
der Leiterin des Projektes, fanden sich am Samstag sechs Mäd-
chen im JuZe Teningen ein, von wo aus es dann zusammen mit
dem Auto auf den Kandel ging. Das Wetter spielte optimal mit,
sodass das Schneefotoshooting unter blauem Himmel und Son-
ne durchgeführt werden konnte. Wie schon bei vorherigen
Shootings ließen die Mädchen sich die Kälte nicht anmerken
undstrahlten indieKameravonHannahRombach,dieeinstmal
selbst Mitglied des Projektes war. Kurz vor Sonnenuntergang
waren die Bilder im Kasten und gemeinsam ging es wieder ins
JuZe Teningen. Dort konnten bei Tee und Keksen sofort die ers-
tenBilderunterdieLupegenommenundderTagausgeklungen
werden.

Herzlichen Dank an Hannah Rombach, die das Fotoshooting
wie immer professionell durchgeführt hat und an die Mädchen
für ihr Durchhaltevermögen.

Die Gruppe trifft sich jeden Donnerstag um 18 Uhr im JuZe
Teningen (Wiedlemattenweg 6). Alle Mädchen ab 14 Jahren
sind dazu ganz herzlich eingeladen.

Schneefotoshooting auf dem Kandel.

b Musikverein Winzerkapelle Köndringen

Generalversammlung
und Konzertreise ans Ende der Welt

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Schneefotoshooting
mit dem Projekt 2000
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In einer kleinen Feierstunde im Vereinsheim Panorama wurde
der Kunstrasenplatz des FC Teningen vom Bezirksvorsitzenden
Arno Heger vom SBFV für die Verbandsspiele freigegeben. So
können ab sofort die Fußballer
den Spiel- und Trainingsbetrieb
aufnehmen sowie die Schüler der
Theodor-Frank-Schule ihre Sport-
stunden ins Freie verlegen. Bei
Gesamtkosten von circa 350.000
Euro wurde der ökologische
Kunstrasenplatz in einer Bauzeit
vonrundachtWochenvonderFir-
ma Rievo fertiggestellt. Die offi-
zielle Platzeinweihung wird vor-
aussichtlichamWochenendevom
7. bis 9. Juli stattfinden.

Bisher hat der FC Teningen ein
Drittel der gewünschten Spen-
dengelder eingenommen und
würde sich über weitere Spenden
freuen. Spenden unter www.fc-
teningen.de oder Spendenkonto

„Projekt Kunstrasenplatz“, Sparkasse Freiburg Nördlicher
Breisgau, IBAN DE47 6805 0101 0013 6684 39, Volksbank Breis-
gau Nord eG, IBAN DE47 6809 2000 0008 0444 30.

Ehrungen und Neuwahlen waren die Hauptpunkte auf der Ta-
gesordnung der Jahreshauptversammlung des Köndringer
Reitvereins am vergangenen Freitag. Erste Vorsitzende Carmen
Kopfmann konnte besonders Ehrenvorsitzenden Werner
Östreicher, Angelika und Gerd Fischer sowie stellvertretend für
Bürgermeister Hagenacker Fritz Schlotter begrüßen. Nach dem
Rechenschaftsbericht von Christine Bühler als Kassenwartin des
Vereins,dereinestattlicheGewinnsummevonrund13.500Euro
auswies, wurde die ordentliche Buchführung von Alisha De Pe-
tri und Gabriele Ehrenfelder als Kassenprüferinnen bestätigt.
Der abwechslungsreiche Bericht von Kathrin Nickola (Jugend-
wartin) und Anke Urban (Sportwartin) zeugte von einem ak-
tionsreichen vergangenen Jahr beginnend mit einem Physio-
Lehrgang (PPR) für Pferd und Reiter, Fahrer- und Dressur-Lehr-
gängen, Spring- und Dressurturnier, Jugend-Voltigier-Camp
und natürlich sportlichen Erfolgen wie der Sieg von Sophia Bin-
ninger in der Ringmeisterschaft E-Dressur und Hubert Häringer
beim Einspänner fahren. Doch auch die vereinsinternen Spaß-
tage kamen nicht zu kurz. Zum Beispiel ein von Gabriele Ehren-
felder organisierter Vereinsausritt im Oktober oder eine Ver-
einswanderung nach Heimbach. Freude
bereiteten auch das Spalierstehen mit
Ross und Reiter bei drei Hochzeiten von
Vereinsmitgliedern. Das Ganze wurde
anschaulich per Powerpointpräsentation
mitBildernunterlegt.Dassdiesauch2017
fortgesetzt werden soll, präsentierte Pet-
ra Schubert (Dritte im Vorsitzendenteam)
mit vielen Veranstaltungen, für die be-
reits feste Termine im Kalender vorgese-
hen sind. Bürgermeisterstellvertreter
Fritz Schlotter übernahm gerne die Wahl-
leitungfürdiefolgendenNeuwahlen,bei
der sich Carmen Kopfmann aus beruf-
lichen Gründen nicht mehr zur Wahl stell-
te. Einstimmig wurde die bisherige zwei-
te Vorsitzende Jessica Albrecht zur ersten
Vorsitzenden gewählt. Das gleichberech-
tigte Triumvirat wurde ebenfalls durch
einstimmiges Votum mit Petra Schubert

Die neu gewählte Vorstandschaft des Reitvereins von links: Sophia Binninger, Hubert
Häringer, Sonja Nahrgang, Kathrin Nickola, Jessica Albrecht, Petra Schubert, Karl-Heinz
Nickola, Christine Bühler, Caroline Schoner, Sven Bühler und Ramona Lickert.

und Kathrin Nickola ergänzt. In ihren Ämtern bestätigt wurden
Christine Bühler als Kassenwartin sowie Alisha De Petri und
Gabriele Ehrenfelder als Kassenprüferinnen. Caroline Schoner
wurde nun offizielle Schriftführerin, nachdem sie das Amt be-
reits kommissarisch ausgeführt hatte. Sven Bühler bleibt Platz-
wart und Sophia Binninger übernimmt das Amt des Jugendwar-
tes von Kathrin Nickola. Auch bei der Position des Sportwarts
erfolgte ein Stabwechsel von Pferdewirtin Anke Urban zu Pfer-
dewirtin Ramona Lickert sowie beim Hallenwart von Werner
Östreicher zu Hubert Häringer. Beisitzer sind weiterhin Sonja
Nahrgang und Karl-Heinz Nickola. Für 35 Jahre aktive Mitglied-
schaft wurde Wolfgang Schmelzle von der neu gewählten Vor-
sitzenden Jessica Albrecht mit einem Weinpräsent und vielen
dankenden Worten geehrt. Für 20 Jahre bekamen Alisha und
LaraDePetri sowiePetraundCarmenKopfmanneinBlumenge-
binde. Einen zweiten Strauß gab es für Carmen Kopfmann als
große Wertschätzung ihrer Vorstandstätigkeit. Gebührenden
Dank erfuhren ebenfalls Anke Urban und Werner Östereicher
für ihr Engagement in der Vorstandschaft, die sie zwar verlas-
sen, aber als helfende Mitglieder dem Verein weiterhin die
Treue halten. Das Grußwort der Gemeinde von Fritz Schlotter
beinhaltete ebenfalls nur lobende Worte und somit konnte Jes-
sica Albrecht fröhlich in den gemütlichen Teil des Abends über-
leiten.

Von links nach rechts: Abnahme unter den Augen von Rainer Buhl, Sportplatzbau Rievo, FCT-
Jugendleiter Markus Hild, FCT-Vorsitzender Thomas Hodel, Bürgermeister Heinz-Rudolf
Hagenacker, Arno Heger, Bezirksvorsitzender SBFV, Rektor Markus Felder von der Theodor-
Frank-Schule, Bauleitungs-Team Karl-Heinz Fischer, Paul Flösch und Platzwart Thomas Rösner,
Ehrenrat Helmut Roser.

b FC Teningen (FCT)

Ein Traum wurde Wirklichkeit – SBFV gab Kunstrasenplatz frei

b Reitverein Köndringen

Teilweise neues Vorstandsteam
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt / Pfarrerin Christina Schäfer: Telefon 9334580.
Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Mi., 1.2., 15 bis 16.30 Uhr: Konfirmandenunterricht. So., 5.2., 10
Uhr: Gottesdienst (Prädikantin Stöcklin); 11.30 Uhr: Minigottes-
dienst „Klein aber oho“. Mo., 6.2., 19.30 Uhr: Kirchenchorpro-
be.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
Do., 2.2., 9.30 Uhr: Allianz-Gebetskreis; 20 Uhr: Gesprächskreis
für Frauen bei Krayer. So., 5.2., 11 Uhr: Gottesdienst in Emmen-
dingen. Di., 7.2., 18 Uhr: Bibelstunde bei Krayer.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten mit Pfarrer Ströble nach Vereinbarung, Telefon
8535.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 3.2., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Nicole
Krenkel, Telefon 9629826; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. So.,
5.2., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindehaus
(Pfarrer Andreas Ströble). Di., 7.2., 14.30 Uhr: Frauenkreis.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax 07663 / 940712, E-Mail: kirchenimburg@t-
online.de. Mittwoch von 11 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr, Freitag
von 10 bis 12 Uhr.
Das Pfarrbüro ist bis 7.2. wegen Urlaub von Frau Erb geschlos-
sen. Termine mit Pfarrer Halberstadt sind nach vorheriger
telefonischer Absprache möglich.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do.,2.2.,17bis18.30Uhr:Bücherei;20Uhr:KirchenchorMitglie-
derversammlung.So.,5.2., 10Uhr:GottesdienstmitAbendmahl
in der Unteren Kirche (Pfarrer Halberstadt), im Anschluss findet
ein Kirchenkaffee statt; 11 Uhr: Kindergottesdienst im Gemein-
dehaus. Mo., 6.2., 17 bis 18.30 Uhr: Jungschar; 18 bis 19 Uhr: Bü-
cherei; 18.30 Uhr: Girls-Club. Di., 7.2., 14 Uhr: Handarbeitskreis.
Mi., 8.2., 16.30 Uhr: Konfirmandenunterricht; 20 Uhr: Kirchen-
gemeinderatssitzung.

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 2. Februar
St. Gallus: 20.00 Uhr Yoga-Kurs im GH (BW-Heimbach)
St. Marien: 18.00 Uhr Rosenkranzandacht;
18.30 Uhr Hl. Messe (Pfr. Rochlitz); 19.15 Uhr Bibel teilen im GZ
Freitag, 3. Februar
St. Gallus: 18.00 Uhr Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr Hl. Messe
mit Blasiussegen (Striet)
Samstag, 4. Februar
St. Gallus: 18.00 Uhr Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr Hl. Messe
mit Kerzensegnung und Blasiussegen (Pfr. Striet)
Sonntag, 5. Februar
St. Marien: 10.30 Hl. Messe mit Kerzensegnung und Blasiusse-
gen ( Pfr. Rochlitz), anschließend „Eine-Welt-Verkauf“ im GZ;
11.30 Uhr Taufe von Melissa Pfaff
Montag, 6. Februar
St. Gallus: 19.30 Uhr „Kräutergruppe“ im GH (BW Heimbach)
St. Marien: 9.00 Uhr Yoga-Kurs im GZ (BW-Heimbach)
Dienstag, 7. Februar
St. Gallus: 16.30 Uhr Kath. Öffentl. Bücherei geöffnet;
19.00 Uhr Pilates Kurs im GH (B W-Heimbach)
St. Marien:17.45 Uhr Yoga-Kurs im GZ (BW-Heimbach)
Donnerstag, 9. Februar
St. Gallus: 20.00 Uhr Yoga-Kurs im GH (BW-Heimbach)
St. Marien: 18.00 Uhr Rosenkranzandacht;
18.30 Uhr Hl. Messe (Pfr. Engler);

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädtganzherzlichzu ihrenVeranstaltungenein. Internet:www.
emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
Der Wochengottesdienst ist am Donnerstag um 20 Uhr in der
Neuapostolischen Kirche Köndringen, Am Hungerberg. Am
Sonntag istderGottesdienst inderKircheKöndringen,AmHun-
gerberg, um 9.30 Uhr.
Die Neuapostolische Kirche lädt dazu recht herzlich ein. Infor-
mationen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org.
Zusammenkünfte unter der Woche: Donnerstag, 19 Uhr.
Zusammenkünfte am Wochenende: Sonntag, 10 Uhr, Öf-
fentlicher Vortrag, anschließend Wachtturmstudium.

Auslagestellen
Die Teninger Nachrichten erhalten Sie zusätzlich 
in folgenden Geschäften:

Teningen:  Metzgerei Feißt, Am Kronenplatz 
  Dorfbäckerei Ritter, Brunnenstraße 2   

Köndringen: Bäckerei Bühler, Bahnhofstraße 2

Heimbach: Schloßcafé, Ostman-Ulm-Straße

Nimburg: Metzgerei Groß, Stockbrunnenstraße 1
Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de


